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Deutſchland. 

Berlin, 1. Oktober. In den Erörte⸗ 
rungen über den vermuthlichen Zeitpunkt der 
Neuwahlen zum Reichs⸗ oder Landtage, welche 
gufofert ziemlich gegenſtandslos find, als bisher 
an maßgebender Stelle Beſchlüſſe hierüber noch 
nicht gefaßt wurden, treten öfter auch ſo unzu⸗ 
treffende Rechtsanſchauungen hervor, daß eine 
Klarſtellung nicht überflüſſig erſcheint. 

Im Reich wird als Anfang des fünfjährigen 
Geſetzgebungsabſchnittes der Tag der allgemeinen 
Neuwahlen, in Preußen der Tag der Eröffnung 
der erſten Landtagsſeſſion angeſehen. Das 
Mandat der Mitglieder des Reichstages erliſcht 
mithin Anfang Juni 1898, das der Mitglieder 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Mitte Januar 
1899. Nöthigenfalls könnte daher 1898 noch 
eine Herbſtſeſſion des Landtages mit dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe in ſeiner jetzigen Zuſammen⸗ 
ſetzung ſtattfinden. Dagegen würde ohne vor⸗ 
gängige Auflöſung, wie der neugewählte Reichs⸗ 
tag nicht vor Anfang Juni, jo das neugewählte 
Abgeordnetenhaus nicht vor Mitte Januar 1899 
zuſammentreten können. Ueber den Zeitpunkt 
der Neuwahlen und des erſtmaligen Zuſammen⸗ 
tritts von Reichstag und Landtag nach Vornahme 
derſelben ſind Vorſchriften nur für den Fall der 
Auflöſung gegeben. Die Reichs⸗ und die preu⸗ 
ßiſche Verfaſſung beſtimmen in dieſer Hinſicht 
gleichmäßig, daß die Neuwahl innerhalb 60, die 
Einberufung innerhalb 90 Tagen nach der Auf⸗ 
löſung zu erfolgen hat. 

Im Uebrigen greift auch für die erſte Zu⸗ 
ſammenberufung des Reichstages nur die Be⸗ 
ſtimmung der Reichsverfaſſung, nach welcher 
der Reichstag alljährlich einzuberufen iſt, für 
den erſtmalſgen Zuſammentritt des Landtages 
die Vorſchrift des preußiſchen Verfaſſungsrechts 
Platz, nach welcher der Landtag regelmäßig 
in der Zeit von Anfang November 
Mitte Januar des nächſten Jahres zuſammenzu⸗ 
berufen iſt. 


Ueber den Zeitpunkt der Neuwahlen beſtehen nannten drei Körperſchaften vorzuſchlagen, zu dahin, daß Moret zum Botſchafter in Waſhingkon, 
Sie werden in einem andern Theil vom Reichskanzler unmittel⸗ Lopez Dominguez in Paris und Rascon am 


keine beſtimmten Vorſchriften. 
der Regel vor Ablauf der Legislaturperiode vor⸗ 


genommen, um zu vermeiden, daß zeitweilig eine ſchaftsrath, der Zentralverband deutſcher Indus mazo und Montero⸗Rlos nach Madrid berufen. 


rechtsbeſtändige Volksvertretung überhaupt nicht 
vorhanden iſt. Auch pflegt die Neuwahl in der 
Regel kurz vor Ablauf des Geſetzgebungs⸗ 
abſchnittes vorgenommen zu werden, um das 


Aebeueinanderbeſtehen zweier rechtmäßig gewählter von Baiern, deſſen Namensfeſt geſtern in Mün⸗ Emir von Afghaniſtan Befehl ertheilt, alle Führer 
chen durch eine kirchliche Feier begangen wurde, 


Vertretungen thunlichſt zu vermeiden. Aber 
zes beſtehen keinerlei 
welche fo und nicht anders zu verfahren 
nöthigen. Ob, wenn Neuwahlen längere Zeit 


vor Ablauf der Legislaturperiode ſich empfehlen, 


eine Auflöſung voranzugehen haben wird, würde gut. Der Prinz⸗Regent läßt ſich wöchentlich ein⸗ galiſche Kavalleriepatrouille in der Nähe von 


ſich daher nicht nach Vorſchriften des poſitiven 
Rechts, ſondern nach Zweckmäßigkeitsrückſichten 
beſtimmen. 

— Zu der Nachricht der „Danz. Ztg.“ von 


* 


doch etwas befremdlich vorkam, meldete 
das Geſchehene dem Maire, und erſuchte ihn, 
ſich perſönlich von dem ſtattgehabten Ein⸗ 
bruch überzeugen zu wollen. Das geſchah; der 
Maire, der ſelbſt natürlich eine Haupt⸗, Zierde“ 
der kollektiviſtiſchen Partei iſt, ſtellte in Geſell⸗ 
ſchaft eines Gemeinderaths gleichen Kalibers den 
Einbruch feſt und zog ſich, ohne ein weiteres 
Zeichen der Erregung zu geben, wieder zurück. 
Da nun aber der Direktor, ſchon wegen des ge⸗ 
ſtohlenen Geldbetrages, ſich von aller Ver⸗ 
antwortlichkeit für das Vorgefallene formell und 
zweifelsohne entlaſtet wiſſen wollte, ſo machte er 
nunmehr dem Polizeikommiſſar eine offtzielle 
Anzeige. Die Folge davon war, daß er Tags 
darauf in das Kabinet des Herrn Maire be⸗ 
ſchieden wurde, wo dieſer und die anderen 
kollektiviſtiſchen Stadtväter dem Direktor eine 
heftige Scene machten und aus Wuth, daß nun 
ihre Manipulationen nicht länger mehr geheim 
en werden konnten, dem genannten Herrn 
nall und Fall ſeine Entlaſſung aus ſtädtiſchen 
Dienſten ankündigten, unter dem Vorwande, 
daß ſeine Geſchäftsführung eine „unregelmäßige“, 
ſeine Amtsthätigkeit eine nachläſſige ſei und 
daß er ſich gegenüber der Gemeindeverwaltung 
„unehrerbietig“ benommen habe. Das iſt natür⸗ 
lich nicht wahr, es müßte denn ſein, daß ein 
Ehrenmann gehalten wäre, Dieben und Ein⸗ 
brechern noch beſondere Honneurs zu erweiſen. 
Natürlich hat ſich der Gemaßregelte dabei nicht 
beruhigt. Die Sache iſt bereits zur Kenutniß⸗ 
nahme des Gerichts und der Präfektur gebracht 
worden und dauert die Unterſuchung fort. Dieſelbe 


verſpricht an ſenſationellen Enthüllungen reich zu 


werden. 
* Den drei organiſirten Vertretungskörper⸗ 


ſchaften von Landwirthſchaft, Induſtrie und Han⸗ 
del iſt vom Herrn Reichskanzler bereits mitge⸗ 
theilt worden, daß zum Zwecke der Vorbereitung 
bis und Begutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen Correa Kriegsminiſter, Cervera Marineminiſter, 


ein wirthſchaftlicher Ausſchuß gebildet werden 
ſoll, deſſen Mitglieder zum Theil von den ge⸗ 


bar zu berufen ſind. Der deutſche Landwirth⸗ 
ſtrieller und der deutſche Handelstag find aufge⸗ 
fordert worden, je fünf Mitglieder mit thunlich⸗ 
ſter Beſchleunigung zu präſentiren. 

Ueber das Befinden des Königs Otto 


poſitive Beſtimmungen, theilen die „Münch. Neueſt. Nachrichten“ mit, ſollten, feſtzunehmen. 


daß ſich in dem apathiſchen Zuſtande des Königs 
nicht die geringſte Aenderung ergeben hat. Das 
körperliche Befinden iſt dagegen verhältnißmäßig 


gehenden Bericht über das Befinden ſeines Neffen 
erſtatten. 

— Der „Hamb. Korr.“ zufolge wird der 
Reichskommiſſar für die Weltausſtellung zu 


einem ſchweren Unfall auf dem Kanonenboot Parks, Dr. Richter, demnächſt wieder ein paar 


„Mücke“ hört die 
kinfall bisher an maßge er Stelle 
Meldung eingegangen iſt. Das Blatt glaubt 
deshalb, daß es ſich nicht um eine eruſtere 
Kataſtrophe handelt. (Es ſollten bekanntlich acht 


„Poſt“, daß über einen ſolchen Wochen in der franzöſiſchen Hauptſtadt ver⸗ 
bender S keine weilen, um die letzten Abmachungen wegen der Nikolai 


uweiſung des Platzes für die einzelnen deutſchen 


ruppen zu treffen. 
— Magdeburg, 1. Oktober. 


Matroſen beim Einholen des Ankers verlegt) figen ſozialdemokratiſchen Kreiſen ift eine lebhafte 


worden ſein.) 

— Zu der Meldung des „Figaro“, daß 
Deutihland und Oeſterreich beſchloſſen hätten, 
den Vereinigten Staaten nicht zu geſtatten, die 
Spauier mit Gewalt aus Kuba zu vertreiben, 
erfährt die „Nat.⸗Ztg.“ von zuverläſſiger 
Seite, daß eine ſolche Vereinbarung zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn nicht ge⸗ 
troffen worden iſt. 

— Das Staatsminifterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter Vorſitz des Herrn v. Miquel zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Ueber die neuen für das dem Fürſten 


Agitation gegen die Wiederwahl des bisherigen 
Reichstags⸗Abgeordneten Wilhelm Klees-Buckau 
im Gange, an ſeine Stelle ſoll der Genoſſe Wil⸗ 
helm Pfaunkuch⸗Hamburg aufgeſtellt werden. 
Eine am Mittwoch abgehaltene Wählerverſamm⸗ 
lung verlief überaus ſtürmiſch, aber reſultatlos. 
Die Kandidatenfrage ſoll in einer weiteren Ver⸗ 
ſammlung erledigt werden. ; 


Belgien. 
Brüſſel, 30. September. Geftern Abend 
fand in der Feſthalle der Ausſtellung ein Feſt⸗ 


In den hie⸗ 


Sonnabend, 2. Oktober 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daub 


ſtets zum ſofortigen Eintritt in ihre Funktionen heimiſchen Obſtbaues durch Veranſtaltung vo 


do laubt man, der eigentliche Grund l 0 a } 

115 ern ſei die Befürchtung vorſan Vord vorbereitet find, Während des Som⸗ Vorträgen und durch praktiſche Anleitung und 

maßloſen perſönlichen Angriffen, denen erf merhalbjahres finden keine Vorleſungen in der] Belehrung in der Obſtkultur zur Aufgabe gemacht 

in Folge des in Algerien herrſchenden]Akademſe ſtatt, weil dann das Geſchwader und hat, theilt uns mit, daß heute Sonnabend, 
die Schiffe ihre volle Offtzierzahl nicht entbehren Abends 8 Uhr, Herr Obergärtner Albrech 


Parteihaders ausgeſetzt wäre. Der Regierung 
erwachſen aus der Weigerung Lozés ernſte Ver⸗ 
legenheiten. Als Kandidaten für den General⸗ 
gouverneurpoſten werden ferner Botſchafter Bar⸗ 
rere ſowie Polizeipräfekt Lepine genannt. 

Paris, 1. Oktober. Da Loze die algeriſch⸗ 
Statthalterſchaft endgültig ablehnt, weil er in 
Wien bleiben möchte, iſt es möglich, daß die 
Regierung, die ſeine Sprödigkeit in Verlegenheit 
bringt, ſeine Abberufung aus Wien aufrecht 
hält, um ihn zu beſtrafen. — Der hieſige Ver⸗ 
treter der aufſtändiſchen Kubaner, Betances, 
äußert ſich einem Ausfrager gegenüber vollſtändig 
entmuthigend über die möglichen Erfolge Sa⸗ 
gaſtas, wenn dieſer zu den ſpaniſchen Geſchäften 
berufen wird. Die Aufſtandspartei werde ſich in 
keinem Falle mit weniger als der vollen Unab⸗ 
hängigkeit zufrieden geben, und die werde Sagaſta 
nicht gewähren wollen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 1. Oktober. In der ſpaniſchen 
Miniſterkriſis iſt noch keine Entſcheidung erfolgt, 
doch wird nach einer Madrider Drahtung morgen 
die Löſung erwartet. Geſtern hatte die Königin⸗ 
Regentin mit dem Senatspräſidenten Marquis 
Pazo de la Merced eine Unterredung, in der 
dieſer erklärte, ſein Alter erlaube ihm nicht, in 
ein konſervatives Miniſterium einzutreten. Heute 


wird die Königin⸗Regentin zuerſt mit dem 3 8 5 
Kammerpräſidenten Pidal, ferner mit mehreren ſtelten Bemühungen zur Veilegung des großen 


politiſch wichtigen Perſönlichkelten, zuletzt mit fohtengrüberenzftandes endlich vm Erfolg ges 


e 5 „krönt ſein möchten, traf vorgeſtern unvermuthet 
Sagaſta Unterredungen haben. Hier herrſcht die die Bolſchaft ein, daß es bei Lattimer in der 


Meinung vor, daß Sagaſta das Kabinett bilden Nä : ö 

1 ’ ; ähe der penuſylvaniſchen Stadt Hazleton zu 
wird, und zwar nimmt man an, daß Gamazo ſchwerem Blutvergießen gekommen ſei. Soweit 
Miniſter des Auswärtigen, Maura Juſtizminiſter, ſich bis heute erſehen läßt, ſind 23 ausſtändiſche 
Arbeiter von den bei Lattimer aufgeſtellten 
Sicherheitsbeamten erſchoſſen und gegen 40 bis 
50 andere verwundet worden. Der Hergang der 
grauenhaften Begebenheit iſt folgender. Am 
Nachmittag des 10. September verſammelten ſich 
in dem kleinen Minenorte Lattimer gegen 250 
Grubenarbeiter, zumeiſt Ungarn und Polen, um 
in gemeinſchaftlichem Zuge nach einigen benach⸗ 
barten Kohlengruben zu wandern und die dort 
noch thätigen Arbeiter zum Auſchluß an den 
Ausſtand zu bewegen. Von dieſem Vorhaben 
erhielten die Berwalter der Gruben Kunde und 
boten eine ſtarke Abtheilung von Sicherheits⸗ 
beamten unter dem Befehl des Sheriffs James 
Martin auf, um dem Anmarſch der Arbeiter zu 
wehren. Die letzteren kamen völlig unbewaffnet 
und eine amerikaniſche Flagge in ihrer Mitte 
tragend, gegen 4 Uhr Nachmittags in der Nähe 
der Gruben an, wo die Beamten mit den Büchſen 
in der Hand ſich ihnen in den Weg ſtellten. 
Sheriff Martin trat und verlas die 


Höckendorf, im Frank'ſchen Lokale in Podeju 
einen Vortrag über Obſtbau halten wir: 
zu welchem die Bewohner Podejuchs und 
gegend freien. Zutritt haben. Mit dem Vortra 
wird gleichzeitig auch eine Obſtausſtelluug ver⸗ 
bunden ſein, zu welcher der Vortragende aus 
den Dr. Dohrn'ſchen Obſtanlagen ein Muſter⸗ 
Sortiment bringen wird, welches die Beſtimmun⸗ 
der ausgeſtellten Obſtſorten, bezw. die Nichtii 
ſtellung der Namen erleichtern fol. Die Obſt 
ausſtellung wird auch den Sonntag über für de 
Beſuch aller Intereſſenten geöffnet bleiben, worauf 
wir namentlich die Sonntags⸗Ausflügler hiermit 
aufmerkſam machen wollen. i > 

— Ben⸗Ali⸗Bey, der fid) geftern a 
indiſcher Magier im Konzerthauſe vorſtellte, i 
hier nicht mehr unbekannt, denn bereits vor zw 


können. Der Kurſus auf der Akademie umfaßt 
zwei Winter. Es finden auf beide Cöten ver⸗ 
theilt Vorleſungen ſtatt über: Seekrieglehre, Ar⸗ 
tillerie, Schiffbau, Maſchinenkunde, Navigation, 
Landtaktik, Mathematik, Phyſik, Chemie, Elektro⸗ 
technik, Nationalökonomie, Geſundheitspflege, 
Naturgeſchichte der Meere, allgemeine Geographie 
und Geſchichte, Völkerrecht und neuere Sprachen. 
Die Vorleſungen werden von militäriſchen Leh⸗ 
rern und Zivillehrern, meiſt Profeſſoren der 
Univerſität Kiel, gehalten. Sämtliche Vorleſungen 
find fakultativ. Auch nicht kommandirten Offi⸗ 
zieren, Aerzten und Beamten iſt auf Antrag das 
Hoſpitiren an den Vorleſungen geſtattet. 

— Der Ablöſungstransport für den noch 
im Mittelmeer, belaſſenen Kreuzer 2. Klaſſe 
„Kaiſerin Auguſta“ wird am 4. Oktober in Wil⸗ ; { A 
helmshafen auf dem Dampfer „Tinos“ einge- Jahren haben jeine Zauberkünſte hier ungetheile 
ſchifft werden und von dort die Ausreiſe nach ten Beifall gefunden. Es find ganz eigenartige 
dem Piräus oder dem Phaleron antreten. Vorführungen, gänzlich abweichend von den ge⸗ 

wöhnlichen Darbietungen unſerer modernen Zau⸗ 
berkünſtler; eigenartig iſt auch das ganze Auf⸗ 
treten Ben⸗Ali⸗Bey's mit der gravitätiſchen Ge⸗ 
ſtalt, dem langen weißen Bart und den orienta⸗ 
liſchen Gewändern, eigenartig iſt ferner die Ein⸗ 
richtung der mit ſchwarzem Sammet ausgeſchla⸗ 
genen Bühne im geheimnißvollen Halbdunkel und 
der hell erleuchteten Unterbühne. Die Hauptkun 
dieſes Zauberers beſteht darin, aus Nichts etwa 
hervorzuzaubern und ebenſo ſchnell in ein Nich 
aufgehen zu laſſen, und dabei verſteht es de 
Künſtler, auch ſein Auditorium durch einen 
humorvollen Vortrag zu feſſeln. Und ebenſo wie 
Ben⸗Ali⸗Bey in dem erſten Theil des Programms 
die überraſchendſten und merkwürdigſten Zauber⸗ 
künſte vorführt, tritt in dem zweiten Theil fein 
anmuthige Tochter Sulamith mit ähnlichen wun⸗ 
derartigen Künſten auf; auch ſie verbindet mit 
feſſelndem Vortrag eine große Geſchicklichkeit in 
der Vorführung märchenartiger Zauberkünſte. 
Dazu ſind beide ſehr ſpendabel; während der 
Vater den gezauberten Kaffee im Publikum herum 
reicht, theilt die Tochter an die Damen reiche 
Blumenſpenden aus. In der dritten Abtheilung, 
in der Ben⸗Ali⸗Bey wieder ſelbſt auftritt, über⸗ 
raſchten geſtern beſonders die magnetiſirte 8 — 4 
nung, eine mit Kreide auf Holz gemalte Figur, 
die nach dem Takte der Muſik tanzt, ferner das 
Faß des Teufels, aus dem allerlei Spuk auf: 
fteigt, und die indiſchen Seifenblaſen, ein Ka⸗ 
binetſtück des Künſtlers mit farbenreichem Effekt, 
das vielen Beifall fand. Zum Schluß führte 
der Künſtler vor der Bühne eine prächtige Illu⸗ 
ſion vor: ein ſchlafender Mädchenkopf, der zu 
Erwachen gebracht wird und ſich mit dem Pub 
kum unterhält, wobei letzteres ganz dicht heran⸗ 


Die Tragödie von Hazleton in 


Pennſylvanien. 


Newyork, 13. September. 
Während Jedermann die Hoffnung nährte, 
daß die von den verſchiedenſten Seiten ange⸗ 


Puigcerver Finanz⸗ und Moret Kolonialminiſter 


werden würden. Eine andere Vermuthung geht 
Quirinal ernannt werden ſoll. Sagaſta hat Ga⸗ 


England. 


London, 1. Oktober. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Simla hat der 


des Afridi⸗Stammes, die in Kabul erſcheinen 


Aus Peſchawur wird dem „Reuterſchen 
Bureau“ vom heutigen Tage gemeldet, die 
Afridis hätten heute Vormittag auf eine ben⸗ 


arra geſchoſſen. Ein Maun der Patrouille fei 
getödtet worden. 0 0 


Nuſiland. 2 vor und treten darf. Alles in Allem find die Zanbeı 
Petersburg, 1. Oktober. Der Kommandeur Rüben e . RE a 


[Genuß und können Allen, die darin etwas © 
diegenes ſehen wollen, beſtens empfohlen werden. 
— Dem Seelootſen Wilhelm Ruchholz auf 
der Inſel Ruden im Kreiſe Greifswald iſt d 
Rettungsmedaille am Bande verliehen. 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich d 
zweiten Armee⸗Korps.) Kecker, Goetz, Provlan 
amtskontrolleure in Stettin bezw. Thorn, a 
Proviantamtsrendanten nach Berlin bezw. Poſen, 
Mewe, Proviantamtskontrolleur in Danzig, nach 
Stettin, — verſetzt. 5 = 
— (Berfonals Chronik.) Der Ki en 3 
etär Schulz von der königlichen Regierung 
zu Stettin iſt vom 1. Oktober d. J. ab in den 
nachgeſuchten Ruheſtand verſetzt worden. Bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte iſt 
demſelben von des Kaiſers und Königs Majeſtät 
der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. — 
Bei der königlichen Regierung zu Stettin iſt dern 


; En al durchweg der engliſchen Sprache unkundig, drängten 
h tchatlowitich iſt zum Kommandirenden ſich in die Nähe des Beamten, wahrſcheinlich 
der Nene . isifion er . um die Anrede deſſelben beffer zu vernehmen. 
N r 7 k. 1. en Die Schienen Hp bei dieſem Drägen der Sheriff geſtoßen oder 
eh er neuen ſeubahn Archangelsk⸗ gar ſchlecht behandelt wurde, iſt nicht erwieſen, 
| Wologba 0 beendet. Der erſte Eiſenbahnzug kurz, plötzlich erſchallte der Befehl: „Feuer!“ 
aus Wologda iſt hier eingetroffen. worauf die etwa 75 bis 100 Mann ſtarken 
Türkei Sicherheitsbeamten eine volle Salve auf die Ar⸗ 
? 1 N beiter abgaben und auf die in jähem Schreck 
Konftantinopel, 1. Oktober. Eutgegen Auseinanderſtiebenden ein fünf bis zehn Minuten 
einer Meldung der „Polit. Korreſp. 
Kriegsminiſterium, daß vor dem 


nen andauerndes 717 . 1 Die Wirkung 
N - \ war eine ent e. m Nu be er 

Friedeusſchluß in der Operationsarmee keinerlei Boden Aut Bde und ne die Sele 
Beurlanbungen ſtattfinden. decken flohen 1 dabon. 917 has 

ießen eingeftellt wurde, lagen gegen 60 Todte 

Griechenland. „ und Verwundete auf dem Boden. Viele leicht 

„Athen, 1. Oktober. Die wichtigſten Schrift⸗ Verwundete entkamen oder wurden von ihren 

ſtücke, welche das Weißbuch enthält, das der Kameraden in die Berge geſchleppft. Bis zum 


des Aiugrellicpen Grenadier⸗Regiments Großfürſt 


ernannt. 


eſſen ſtatt, das von Vertretern der belgiſchen Deputirtenkammer vorgelegt iſt, find folgende: 12. September war die Zahl der Todten a 
Induſtrie als eine Kundgebung für den Kongo⸗ Am 1. Mai berichtete der griechiſche Geſchäfts⸗ 21 te fat dürfte ſie 5 
7. Ot 3 ſtaat zu Ehren des Staatsſekretärs des Kongo⸗ träger in London, die engliſche Regierung ſchlage 30 erreichen. Unter den Erſchoſſenen befinden 
„Oktober zur Beſchlußfaſſung zuſammentreten. ſtaates, Van Getvelde, veranftaltet wurde. Un⸗ die Einberufung eines Kongreſſes vor zur Bes ſich zwei Knaben von ſieben und elf Jahren, die 
— Die „N. A. Z.“ tritt der Behauptung gefähr 900 Perſonen, darunter die Miniſter de rathung der Orientangelegenheiten. — Der ruſ⸗ Arm in Arm dem Zuge der Ausſtändiſchen vor⸗ 
der „Freiſ. Zig.“ eutgegen, daß in der beab⸗ Smet de Naeyer, Nyſſens, De Bruyn und ſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Murawiew ausmarſchirt waren. Aus den Ausſagen von 
ſichtigten Marinevorlage 224 Millionen mehr be⸗Begherem. Der Brüſſeler Stadt⸗Schöffe De erklärte am 5. Mai dem griechiſchen Geſchäfts⸗ Augenzeugen, darunter des Schullehrers von 
anſprucht ſeien, als in der vom Admiral Holl⸗ Mot, der den Vorſitz führte, brachte einen Trink⸗ träger Tombazis, er ſei der Anſicht, daß Grie⸗ Lattimer und einer Lehrerin, ſowie aus den 
mann während der vorigen Reichstagsſeſſion Ausſagen der überlebenden Arbeiter ergiebt ſich, 


8 ſpruch auf den König aus und verherrlichte deſſenſchenland, wenn es die Vermittelung annehme, 
vorgelegten Niederſchrift angegeben waren. Als großartiges Werk. Staatsſekretär Van Getvelde |Teine Intereſſen ohne Vorbehalt den Mächten an⸗ daß die Beamten durchaus keinen Aulaß zum 
Beweis für ihre Behauptung habe die „Freiſ. Niederknallen der ganz unbewaffueten Arbeiter 


& 1 ie dankte mit bewegten Worten, gab einen geſchicht⸗ vertraue. — Am 28. Mai erklärte der italieniſche 

7 angeführt, Admiral Hollmann hätte vom lichen Ueberblick über das Werk des Königs und Miniſter des Auswärtigen Visconti Venoſta dem hatten. Auch der Urheber des unheilvollen Vor⸗ 
Sabre 1901—1905 keine neuen Schiffe in Bau gedachte in anerkennender Weiſe der muthvollen griechiſchen Geſchäftsträger Konduriotis, die Frie⸗ ganges, Sheriff Martin, verwickelte ſich bei 
hmen wollen. Für die Marineverwaltung ſei Velgier, die dem Könige ihren Beiſtand geliehen densbedingungen würden ſchwere fein, Griechen⸗ feinen Ausſagen über den Hergang in die ver⸗ 
es 10 jo führt die „N. A. Ztg.“ aus, unbe⸗ hätten. Zum Schluſſe feiner Anſprache drückte land dürfe aber keine Neigung zeigen, fie zuriſck⸗ hängnißvollſten Widerſprüche. Die Entrüſtung 
S4 ſlicht, in jedem Jahre eine Reihe von Van Getvelde die Hoffnung aus, daß Belgien es zuweiſen, da in dieſem Falle das europäiſche über das Gemetzel ift denn auch allgemein. Nicht 
ee = Angriff zu nehmen. Es ſeien ſeinen Intereſſen entiprehend halten werde, die Konzert bedroht ſei. Hierauf ließ Skuludis er⸗ nur in Hazleton, Pittsburg und anderen Plätzen 
alſe offen 5 ehauptungen aufgeſtellt, an deren Bande, die es mit der aſrikaniſchen Kolonie vers klären, die griechiſche Regierung denke durchaus pon Pennſhlvauien, ſondern auch in Newyork 
zu e „Freiſ. Ztg.“ ſelber nicht glauben einen, zu dauernden zu geſtalten. Der Schluß nicht daran, die Friedensbedingungen abzulehnen, und Philadelphia wurden Verſammlungen abge⸗ 
. 6 x » der Anſprache Van Getveldes wurde mit be⸗ ſondern beabſichtige nnr, den Mächten über die halten, in denen der Entrüftung Ausdruck ver⸗ 
e eichskauzler Fürſt Hohenlohe wird der geiſtertem Beifall aufgenommen. Die hieſige Mittel des Landes Aufklärung zu geben. — Am liehen und die gerichtliche Verfolgung und Be⸗ 
„N. A. J.“ zufolge in der Nacht vom Sonn⸗ „Gazette“ macht zu den Kundgebungen einige Be⸗ 30. Mai erkundigte ſich der franzöſiſche Miniſter ſtrafung der betheiligten Beamten verlangt 
abend auf Sonntag hier zurückerwartet. ſmmerkungen, die verdienen, wiedergegeben zu werden. des Auswärtigen Hanotaur mit lebhaftem Inter⸗ wurde. Es wurden dabei Gelder geſammelt, um 
** Die franzöſiſche Sozialdemokratie nimmt Man hat die Feierlichkeit als eine Verherrlichung eſſe bei dem griechiſchen Geſandten Delhannis die Verhaftung der Beamten und des Sheriffs 

es int Punkte des Mein und Dein zwar nicht deſſen hingeſtellt, was von 1887 bis 1897 ges nad) der inneren Lage Griechenlands und erklärte ſofort einleiten zu können. Ohne Zweifel 
im mindeſten genauer, als es die deutſchen Ge- leiſtet worden iſt. Schon gut, aber wir erblicken dabei, jeder Angriff gegen die Dynaſtie würde dürfte auch die öſterreichiſch-ungariſche Botſchaft 
noſſen thun, bei denen die Uuterſchlagungen von in dieſer Abgrenzung eine Parteilichkeit, wie bie: bie Exiſtenz Griechenlands bedrohen. Delyannis zu Waſhington Gelegenheit nehmen, für die 
Warteigeldern ſeitens der mit Streik⸗ oder jenige, die bei der Abfaſſung des „Führers“ ſowohl wie Skuludis ſtellten hierauf förmlich in Blutthat volle Verantwortung zu verlangen. Da 
ſonſtigen Abrechnungsgeſchäften beauftragten durch die, Kongo Ausſtellung geherkſcht hat. Abrede, daß eine antidpnaſtiſche Bewegung oder der Gouverneuer des Staates Pennſylvanien ber 
„Vertraueusmänner“ immer größere Dimenſionen Warum nicht auch den Leiſtungen aus den Jahren daß Uneinigkeiten zwiſchen dem Köni und dem fürchtete, daß das böſe Ereiguiß ſchwere Unruhen 
annehmen, aber der franzöſiſche Genoſſe giebt 1877 bis 1887 gerecht werden? Verdienen Baron Kabinet beſtänden. — Die übrigen Schriftſtücke herbeiführen möge, jo ließ er die Milizen 
ſich, zum Uulerſchiede von ſeinem proletariſchen Lambermont, Generaldirektor Banning, Baron ſind entweder bereits bekannt oder von geringerem mehrerer Städte unter die Waffen treten und 
Bruder diezſeiis der Vogeſen, nicht eiſt lange Greindl, General Strand real es nicht, daß mau Intereſſe. nach dem Schauplatz der Tragödie befördern. 
mit Kleinigkeiten ab, ſondern geht gleich aufs ihrer Leiſtungen gedenkt? Wir machen Herrn Gegenwärtig lagern dort gegen 3000 Soldaten 
Ganze. (s it ſ. J. eingehend dargethan, wie Van Getvefde nicht für dieſe Undankbarkeit gegen⸗ mit mehreren Schuellfeuergeſchützen. Mehrere 
von den Leitern der Arbeiterglashütte in Albi über anderen verantwortlich, wir beſtreiten auch öſte rreichiſche Konſularbeamte trafen ein, um Er⸗ 


Bismarck zu errichtende Nationaldenkmal ein⸗ 
gereichten Entwürfe wird die Jury am 6. und 


in iſt als Kriminal⸗Polizei⸗Kommiſſarius be 
der königlichen Polizei⸗Direktion zu Stettin ay 
geſtellt worden. — An Stelle des verſtorbene 
Kataſterkontrolleurs Preuß iſt der Kata 

kontrolleur, Steuerinſpektor Loebell in Jericho 
mit der Verwaltung des Kataſteramtes Demmin 
vom 15. Oktober d. J. ab beauftragt worden. — 
Im Kreiſe Anklam iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Medow der Lehrer Maaß zu Medow zum 
1. Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — 
Der Forſtauſſeher Fritz Block iſt zum königlichen 
Gartenmeiſter ernannt und ihm vom 1. Septem⸗ 
ber d. J. an die Verwaltung der Gartenmeiſter⸗ 
ſtelle in Pflanzgarten bei Glien in der Ober⸗ 
förſterei Mühlenbeck definitiv übertragen worden. 
— Dem ordentlichen Seminarlehrer Hedemann 
in Bütow iſt aus Anlaß feines Ausſcheidens aus 
dem Amte der königliche Kronen⸗Orden vierter 

Klaſſe verliehen worden. 1 1 


Stadttheater. E- 

Bei der außerordentlichen Beliebtheit, deren 

ſich Herr Hans Patek, der Tenorbuffo unfere® 
Oper, während feiner mehrjährigen Thätigkei 
mit Recht erfreute, ſtand für ſein Abſchieds 
beneftz ein vollbeſetztes Haus zu erwarten, um | 
mehr, da der Künſtler eine ſeiner beſten Rollen, 
den „Beppo“ in Auber's Oper „Fra Diavolo“ 


Afrika. 
1. Oktober. (Meldung des 
Die erſten hundert 


Mombaſa, 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) 


mit den Gründungs⸗ und Belriebskapitalien ſeine Verdienſte nicht, allein wenn man jo gegen⸗ \ hebungen über die Blutthat anzuſtellen. Uebrigens 
dieſes „Muſterunternehmens“ gewirthſchaftet über Großen handelt, mögen wir uns fragen, Meilen der neuen Uganda⸗Eiſenbahn find aus⸗ ift 1100 längern Verhandlungen am 11. Sep⸗ 


wie denn die Kleinen wegkommen. Es liegt gebaut. tember in Kolumbus, Ohio, zwiſchen den Füh⸗ 


worden iſt, in welcher Weiſe die öffentlichen 


Br 


Brfper in ſozialdemokratiſch verwalteten Kommu⸗ etwas Wahres in dieſen Bemerkungen. — Der 8 rern der Kohlengräber und den Vertretern der 
den. wie Marſeille, Roubaix ꝛc. vermöbelt wur⸗ hieſige und der Lütticher Verband liberaler Amerika. Grubenbeſitzer ein Ausgleich herbeigeführt wor⸗ 
Fand jest geiellt ſich dieſen Beiſpielen noch ein Arbelter haben ein Rundſchreiben an die gleich. Mewyork. 1. Oktober, Der „Newyork⸗ den, demzufolge die Arbeiter zu einem Lohnſatz 


geſinnten Vereine erlaſſen, worin fie im Hinblick] Herald“ veröffentlicht ein Telegramm aus von 65 Cents für die Tonne Kohlen die Arbeit 
auf die parlameutariſchen Wahlen des nächſten Havanna, wonach General Weyler feine Ent⸗ 
Jahres die Nothweudigkeit einer eigenen Organi- laſſung eingereicht habe. von Pennſylvanien, Ohio, Weſt⸗Virginien, 
ſation betonen. „Unſer politiſches Ideal verlangt, Newyork, 1. Oktober. Die Demokraten Illinois und Indiana, wo derſelbe Lohunſatz de 
daß wir als self made men und nicht als haben den Richter van Wyck als Kandidaten für währt wird, wieder aufnehmen wollen. Wo 
Bettler beim Staat wie die Kollektiviſten oder[ den Mayorspoſten in Newyork aufgeftellt. dieſer Lohnſatz nicht erzielt werden kann, wollen 
als die Pfleglinge einer Theokratie wie die die Kohlengräber durch freiwillige Abgaben ihre 
Klerikalen auftreten.“ Die praktiſche Folgerung BEE zur Fortſetzung des Kampfes gezwungenen Kame⸗ 
nebſt einer SN daß ſämtliche Rechnungsbelage] des Aufrufs iſt die Einberufung von Vorver⸗ Von der Marine. raden ſo lange unterſtützen, bis auch ihnen der⸗ 
N unge baaren Geldes aus demſel⸗ ſammlungen, die hier am 24. und in Lüttich am *r Der nur das Winterhalbjahr umfaſſende ſelbe Lohn bewilligt ſei. 
and der Udjoint uwaren. In dem Zimmer 14. November ftattfinden und für ſpäter einen Kurſus der Marineakademie zu Kiel beginnt am SC 
Huertboe er habe ber Ca ar ag 8 4. Oktober. Die zum Beſuch der Akademie kom⸗ 
d Beh vr ruch beranlaßt, „weil 5 0 5 f 5 a 
fl oe eee 
Biedermann kein Wort. 3 kollektiviſtiſch.“ Paris, 1. Oktober. Votſchafter Lozs be⸗ Theil ihre Kommandirungen für beftimmte Stel⸗ [für Obſtberwerthung in Stettin, 
8 Direktor, dem abe geündet feine Ablehnung des algeriihen Ge⸗ lungen an Vord der Schiffe des Panzergeſchwa⸗ welche ſich außer der koſtenfreien Vermittelung 
neralaonnerueurpoſtens mit Familienrückſichten: ders auch während. des. Winters bei. ſo dar ſie von Obſt⸗An⸗ und Verkäufen die Hebung des 


hrs Vorkommniß aus Crolr bei Lille 
ratöswa dort ſiegten bei den letzten Gemeinde⸗ 
phirenzahlen die Kollektiviſten und zogen trium⸗ 
Tage dern das Stadthaus ein. Als nun dieſer 
ſſch zu Direktor des ſtädtiſchen Arbeitsweſens 
Bureau Demoönter Morgenftunde nach feinen 
hir. gelvalkfan konſtatirte er, daß die Eingangs⸗ 
Kaſſeuſchrauk, arbrodhen war, desgleichen fein 


im Pittsburger Bezirk ſowie in allen Gruben 


ſelbe ſprudelnde, tolle Laune entfaltete wie früher, 
verſteht ſich von ſelbſt und neben dem wohlver⸗ 
dienten Beifall fehlte es nicht an reichen Benefiz⸗ 8 
ſpenden, wobei ſich ein Paar aus der Höhe des 
Schnürbodens herabſchwebende Polſterſeſſel unter 
den üblichen Kränzen und Blumenarrangements 
ganz eigenartig ausnahmen. Was im Uebrigens 
die Aufführung der Oper aulangt, ſo ging Dies 
ſelbe unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Erdmann, flott von Statten und die 
Einzelrollen befanden ſich mit Ausnahme de 1 
jenigen des Titelhelden und des „Lorenzo“ in 
den beſten Händen. In den erſten beiden A 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Oktober. Die Zentralſtelle 
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konnte Herr Hübner als „Fra Diavolo“ ge⸗ 
nügen, an den zahlreichen Klippen, welche die 
große Arie des letzten Aufzuges bietet, ſcheiterte 
jedoch ſeine Kunſt. Bei Herrn Weiß lag die 
Sache umgekehrt, ſein „Lorenzo“ war zuerſt 
etwas matt, doch hob ſich die Leiſtung des Sän⸗ 
gers gegen den Schluß hin in anerkennens⸗ 
werthem Maße. Vortrefflich wurden die Rollen 
des „Lord Koockburn“ und der „Pamella“ durch 
Herrn Thoelke und Fräulein Felden wieder⸗ 
gegeben, Fräulein Königsſtaetter war als 
2 Zerline“ ganz in ihrem Element, fie erfreute 
durch friſchen Geſang und entfaltete im Spiel 
reizende Koketterie. Der „Giacomo“ des Herrn 
Lohfing iſt von früher aufs beſte bekannt 
und in der kleinen Partie des „Matteo“ war 
Herr Gerboth ganz am Platze. Chor und 
Orcheſter hielten ſich recht wacker. 


Literatur. 


Das als muſtergültig anerkannte populär⸗ 
wiſſenſchaftliche Sammelwerk: „Allgemeine Natur⸗ 
kunde“ des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig 
und Wien erfährt eine werthvolle Erweiterung 
durch das ſoeben zu erſcheinen beginnende Buch 
„Das Weltgebäude“. Eine gemeinverſtändliche 
Himmelskunde von Dr. Wilhelm Meyer, Direktor 
der „Urania“ in Berlin. Die uns vorliegende 


vondon, 1. Oktober. Kupfer. 6 | 
Kin g Su 0 Bruns 49 2.3 Er 
nit 6 in 2 55. 
der Theilſtreckentafel der Pferdebahn eine Droſchke dem Hügel eingefunden hatten und die Herren Todesfallverſicherung heute bereits an dritter 17 Ltr. 18 Sh. = ae Br Ar 88 
Stelle, im Neuzugange und Reinzuwachs derſel⸗— d. 3 beiſen. Mixed numbers Wake 


Glasgom, 1. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. . numbers 3 


5 . Feſt. 
Petersburg, 1. Oktober. Weizen lol 
11,50 bis —,—, Roggen loko 6,50 bis e Hafer 


Schiffs nachrichten. 
loko 4,10, Leinſaat loko 11,50 bis —.—. 


London, 30. September. Auf einer Uebungs ee — 
fahrt an der Südküſte Cornwalls firanbeten Sn loko —,—, Talg loko —.—. Wetter: 


geſtern im Nebel, wie bereits gemeldet, die x | 


zen: Es handelt fih um die Droſche zweiter Zimmer drang das Murren derſelben. Da 


in Reinickendorf gehört und den genannten niſſe der jüngſten Tage auf. Bro witſch nahm 
Kutſcher Wilhelm Gollmert, der am Hut und auf die Sache leicht und ſagte, daß er ja den 
der Kontrollmarke die Nummer 7544 führt. Leuten bekannt ſei, daß alſo nichts geſchehen 
Gollmert hat einen durch den Hut abgeſchwächten könne. Trotzdem rieth der Pfarrer 8 
Hieb quer über den Kopf und über dem rechten zum ſchleunigen Verlaſſen des Ortes. Mittler⸗ 
Auge einen kleinen runden Stich in den Kopf weile wurde der Lärm immer ärger und artete 
erhalten. Eine große Blutlache auf der Chauſſee in ein förmliches Toben aus. Der Pfarrer 
ließ erkennen, daß der Geſtochene ſchon länger und die Gäſte verließen die Stube, um ins Freie 
geblutet haben mußte. Der Schlächter Jakob — treten. Während ein Theil der Bauern in der 
aus Tempelhof, der nach Berlin zur Markthalle ir | 
fahren wollte, lud mit dem Arbeiter den Todten ſpäter eine Maſſe Nachzügler nachgeſtrömt, die 
auf ſein Fuhrwerk und brachte ihn nach Tempel⸗ nichts davon wußten, daß man ſchon in der 
hof zum Amtshauſe. Die Ermittelungen haben Kirche Nachſchau hielt; ſie glaubten es mit 
ergeben, daß ein Müllkutſcher der Firma Ge⸗ Leuten zu thun zu haben, die fie an Ungarn 
brüder Krauſe vom Kottbuſer Damm 88, mit ausliefern wollten. Unter Verwünſchungen und 
deſſen Wagen die Droſchke wohl zuſammengeſloßen wilden Drohungen drang die Menge auf Cvija⸗ 
iſt, dem Gollmert zuerſt einen Schlag mit einem nowitſch und Brozowitſch ein. ergeblich ver⸗ 
Stiele verſetzt und dann einen Stich mit der ſuchte letzterer den Leuten klar zu machen, daß 
Zinke einer Müllgabel beigebracht haben muß. ſie ihn alle kennten, daß er doch oft genug in 
erſte Lieferung, ausgeſtattet mit einer Reihe vor⸗ Als muthmaßlicher Thäter iſt der Müllkutſcher ihrer Mitte geweilt, ſie hörten garnicht auf ihn. 
trefflich gelungener Textilluſtrationen, einer pracht⸗ Joſef Buchholz feſtgenommen worden. Ein Bauer hob ſeine Hacke und ließ ſie mit 
vollen Farbendrucktafel „Eine Sonnenfinſterniß — [Mord⸗ und Selbſtmordverſuch einer furchtbarer Wucht auf das Haupt des Direktors 
auf dem Monde“, zwei Holzſchnitttafeln „Grotzer Berlinerin in Glogau.] Ein erſchütterndes Fa⸗ Cvijanowitſch niederſchmettern, der blutüberſtrömt 
Refraktor x. in Kalifornien“, „Der große Komet miliendrama hat ſich am Donuerftag Vormittag bewußtlos zuſammenbrach. Brozowitſch wandte 
von 1843“ und einer Karte „Aequatorialzone des in Glogau abgeſpielt. Die 31jährige Wittwe ſich zur Flucht und rannte den Hügel hinunter. 
geſtirnten Himmels zwiſchen 320 nördlicher und Sommer, welche vor Kurzem mit ihrem neun⸗ Die entmenſchten Bauern fingen ihn ein und 
ſüdlicher Deklination“, läßt erkennen, daß es dem jährigen Sohne von Berlin nach dort verzogen | trieben ihr Opfer mit Schlägen den Berg 
als Aſtronom und Direktor der „Urania“ zu war. verſuchte, erſt den Knaben und dann ſich] hinauf. Cvijanowitſch war inzwiſchen wieder zu 
Berlin weitbekannten Verfaſſer gelungen iſt, aus ſelbſt zu tödten. Ueber die That ſelbſt liegenj ſich gekommen und flüchtete ſich in das Pfarr⸗ 
feinem tiefen Verſtändniß für das Bedürfniß folgende Einzelheiten vor: Der Drechsler Sans! haus. Der Trupp, der Brozowitſch eingefangen 
unſerer Zeit heraus ein Werk zu ſchaffen, das kowiak, der die Sommer in Berlin kennen gelernt hatte, war inzwiſchen den Berg hinaufgekommen, 
berufen erſcheint, in glänzender, feſſelnder Schreib⸗ hatte, überredete dieſelbe, mit ihrem Sohne nach und angeſichts der Kirche erſchlugen fie ihn. 
weiſe und unterſtützt von künſtleriſch vollendetem Glogau überzuſiedeln, wo er fie demnächſt 
Bilderſchmuck das moderne Wiſſen vom Bau und heirathen wollte. Dort mietheten die Liebenden Sof 
Weſen der Sternenwelt zum Gemeingut aller eine gemeinſchaftliche Wohnung, in der fie in] Suche, fanden ihn im Pfarrhauſe, ſchleppten ihn 
Gebildeten zu machen. Das in 14 ſchuell auf⸗ wilder Ehe lebten. Nachdem die Mittel, über hinaus und ſchlugen auch ihn vollends todt. In⸗ 
einanderfolgenden Lieferungen zu je 1 Mark zur welche die Sommer verfügte, zu Ende gegangen zwiſchen wurde Djakowitſch, der bisher auf den 
Vollendung gelangende Werk darf hiernach ſchon waren, kehrte die Noth ein, in Folge deſſen es Feldern mit Vermeſſungsarbeiten beſchäftigt war, 
jetzt aufs wärmſte empfohlen werden. öfters zu Streitigkeiten und ſchließlich zu Thätlich⸗ aufgeſtöbert. Die Bauern ſchleppten ihn vor das 
keiten zwiſchen dem Paare kam. Als die Pfarrhaus, wo ſie ſo lange mit Haken und 
Nahrungsſorgen der Frau in den letzten Tagen] Prügeln auf ihn losſchlugen, bis er ohnmächtig 
ihren Höhepunkt erreicht hatten, faßte fie den hinſtürzte. Gegen 6 Uhr kam Djakowiiſch wieder 
Entſchluß, mit ihrem Sohue freiwillig aus dem zu ſich, verlangte zu beichten und bat um Waſſer. 
Leben zu ſcheiden. Am Donnerſtag Vormittag Als im Wirthshauſe bekannt wurde, daß Djako- 
hörten die Hausbewohner in der Wohnung der witſch noch lebe, ſprang eine Bäuerin auf und 
Sommer plötzlich zwei Schüffe fallen. Man fand ſchrie: „Ich will Euch zeigen, daß ich auch eine 
Mutter und Kind blutüberſtrömt anf dem Fuß⸗ Heldin bin!“ Darauf ergriff ſie eine Haue, 
boden liegen. Frau Sommer hatte zuerſt ihren rannte hinauf und verſetzte Djakowitſch, nachdem 
Knaben tödten und dann ſich ſelbſt erſchießenſie ihn auf abſcheuliche Weiſe beſudelt hatte, 
wollen. Der auf das Kind abgegebene Schuß einen Hieb mit den Worten: „Verfluchter 
hat daſſelbe jedoch nur leicht verletzt, da die[ Magyaron, du willſt mir den Pflug verſiegeln, 
Kugel in der Wange ſtecken geblieben war; die du willſt mir das Bett wegnehmen, du biſt felt 
Verletzung der Frau, welche ſich in die Schläfe geworden von unſerm Schweiße!“ Doch auch der 
getroffen hatte, iſt dagegen ſehr ſchwer. letzte Hieb hatte Djakowitſch noch nicht getödtet. 
+ Hamburg, 28. September. Die Da biß ihn ein Bauer ins Geſicht. Dfakowitſch 
alte berühmte Kaſtanſe am „altenjtief: „Warum beißeſt du mich, ich hab dir nur 
Rauhen Hanſe“, welche einſt Syn⸗ Gutes gethan?“ Schließlich gab ihm ein Bauer 
dikus Sieveking in jener Schenkungsurkunde | mit der Miſtgabel den Guadenſtoß. Am 22. v. M. 
als den „ſchönſten Baum der Gegend“ bezeichiiet | war in Karlsſtadt bekannt geworden, was in 
hatte und deſſen Stamm nachweislich den größ⸗ Slenicak vorgefallen war. Zehn Gendarmen 
ten Umfang hat, den Kaſtanſen auf dentſchem machten ſich auf den Weg dahin. Vor der Kirche 
Boden überhaupt gewinnen, — 4 Meter —, lagerte eine Baueruwache. Ein Weib bemerkte 
brach 1893 im Sturm auseinander; — 4 Jahre die Gendarmen und rief plötzlich: „Soldaten 
hat die eine Hälfte noch Blätterſchmuck getragen. kommen!“ Sie hatte die in einer langen Reihe 
Jetzt iſt auch dieſer Theil abgeſtorben, jo daß gehenden Gendarmen für Militär gehalten. Die 
der Baum ſeinem völligen Verfall entgegen geht, Leute verſteckten ſich hinter der Kirche und gaben 
ein um fo wehmüthigeres Ereigniß, als die alte auf dle Gendarmen eine Salve ab, ohne jedoch 
Kaftanie ſtets als ein Wahrzeichen des Rauhen jemand zu treffen. Die Gendarmen erwiderten nd h 
Hauſes gegolten hat, wie ſie deun auch einſt das Feuer, wobei das Weib, das vor der Kirche Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen im Hotel Metropole die Verlobung der Pringeffin 
Karl Gerok beſungen hat als ein Sinnbild geblieben war, getödtet wurde. Es folgten noch 224,50 Mark. n i mit dem Prinzen 
der weitverzweigten Liebesarbeit, welche von zwei Salven feitens der Gendarmen, worauf die Odeſſa: Roggen 143,25 Mark, Weizen Reuß, gr on 1 ür 189 
dieſer Stätte ausgegangen iſt. Bauern nach allen Richtungen zerſtoben. Gegen 191,02 Mark. n dem Staatsvorauſchlage für 1898, 


f Berlin, 1. Oktober. Die Kalſerin 
und wurde von dem folgenden „Lyur“ gerammt, ſich am 4. d. Mts. nach Jagdſchloß W 3 
den Kaſer e 9 — Auen ankommen⸗ 
en. e wird etwa 
in Hubertusſtock berweilen, EEE 
er „B. B.⸗Ztg.“ zufolge verlautet 
daß nach der Rückkehr des Zürſten Hohenlohe 
ein Kronrath ſtattfinden wird, in welchem über 
die wichtigſten geſetzgeberiſchen Fragen, welche 
die öffentliche Meinung ſchon längere Zeit be⸗ 
wegen, entſcheidende Entſchlüſſe gefaßt werden 
dürften. f 
F Unter dem Titel „Reichsſteuern“ führt 
die „Poſt“ aus, daß neben dem Tabar daz 
Bier ſo ziemlich die einzige Stenerquelle ſei, auf 
welche bei etwaigem beträchtlichen Mehrbedarf 
an Reichseinnahmen zurückgegriffen werden könne. 
Bei den Schwierigkeiten, welche eine höhere Be⸗ 
ſteuerung des Tabaks auch aus rein wirthſchaft⸗ 
lichen Gründen im Reichstage erfahren hitte 
trete das Bier wieder in den Vordergrund, um⸗ 
ſomehr als es ſich um eine ſehr einfache Maß⸗ 
regel handle und die großen Brauereien wieder⸗ 
holt erklärt hätten, auf eine Abwälzung der 
Steuer auf die Konſumenten nicht rechnen zu 
u |Tönnen, jo daß von einer Mehrbelaſtung der 
minder wohlhabenden Bevölkerun sklaſſe nicht 
die Rede ſei. Daß man in der Folge mit der 
Möglichkeit rechnen müſſe, neue Einnahmequellen 
zu erſchließen, werde ernſtlich nicht beſtritten 
e 2 u Für Ausfall in 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: der Juckerſteuer erfolgen ſollte. Für jetzt fehle 
Platz 5 ene a es au jedem Anlaß zu einer Steuererhöhung. 
129,00 bis 133,00, Weizen 178,00 bis 182,00, Was aber die Folgezeit anlange, ſo werde nicht 
Gerfte 130,00 bis 155,00, Hafer 130,00 bis zu überſehen ſein, daß der Beharrungszuſtand in 
135,00 Mark. Bezug auf den Marineetat erſt nach Ablauf der 
Stettin: Roggen 126,00 bis —.—, Weizen Handelsverträge erreicht ſein werde. Eine Er» 
——, Gerſte 133,00 Mari. er höhung der Getreidezölle bei Ablauf der Verträge 
Stolp: Roggen 124,00 bis 130,00, Weizen ſei aus wirthſchaftlichen Gründen unvermeidlich, 
185,00. bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, ſo daß man dann auf eine von Jahr zu Jahr 
Hafer 125,00 bis 138,00, Saatroggen —.—, ſteigende Mehreinuahme von etwa 50 Millionen 
Saatweizen —,—, Kartoffeln 30,00 Mart. rechnen könne. An Reſerven für nothwendige 
Kolberg: Roggen 125 00, Hafer 120,00 Schiffsbauten fehle es alſo auch ſpäter nicht. 
bis 130,00 Mal e e daß in Ber 
Naugard: Nopgen 12800 bis 180,00, |1 ürkiſchen Dörfer Güter uu denne 
is 36, ydonia alle kürkiſchen Dörfer, Güter und Beſitz⸗ 
Sehr 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 36,00 thümer vollſtändig vernichtet ſeien. Die Zuftände 
Neuſtettin: Roggen 127,00 bis 129,00, im Innern verſchlimmern ſich mit jedem Tage. 
Weizen 172,50, Gerſte 127,50, Lafer 120,00, 6. Schwerin i. M., 1. Oktober, Das grob. 
Kartoffeln 30,00 Mart. herzogliche Hofmarſchallamt macht bekannt, daß 
Platz Berlin: Roggen 142,00, Weizen die Leiche des Herzogs Friedrich Wilhelm von 
185.25, Hafer 149,00 Mark. Mecklenburg am Sonntag Nachmittag 3½ Ih: 
lat Danzig: Roggen 122,00 bis 129,00 auf dem Bahnhofe in Schwerin eintrifft und von 
Weizen 158,00 bis 187,00, Gerste 142,00 beein n 
n Ast 5 überführt wird. ontag, den ober, von 
bis —.—, Hafer 132,00 bis 136,00 Mark. 9—12 Uhr Bor. und Don 25 15 denn 
* reiſe. ſowie am enſtag von 9—12 hr Vormittag 
Rn 8 zen erlin in Mark | findet Nun tend lang der Leiche im Dom 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen n: ſtatt. Am Dienſtag Nachmittag 2¼ Uhr erfolgt 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen die felerliche Belſetzung der Leiche. 
199,40 Mark, Wien, 1. Oktober. Geſtern Abend hat hier 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 1. Oktober wurde für inländiſches 


Gerichts⸗Zeitung. 

„Stettin, 1. Oktober. Im weiteren Ver⸗ 
lauf der Schwurgerichtsverhandlung 
gegen den des Mordes angeklagten Maurer 
Auguſt Priem aus Eichhof wurde durch das 
Zeugenverhör weſentlich neues in Bezug auf die 
bereits mitgetheilten Thatſachen nicht zu Tage 
gefördert, von Intereſſe war dagegen das Gut⸗ 
achten der Aerzte über den Sektionsbefund. Der 
ſtellvertretende Kreisphyſikus Dr. Meinhardt aus 
Anklam, welcher die Obduktion unter Affiftenz 
des Dr. Schröder vorgenommen hat, bekundete 
darüber Folgendes: An der hinteren Halsſeite 
der Leiche, im Genick, zeigte ſich eine kleine 
Wunde, von der ein kurzer, nahezu wagerecht 
verlaufender Kanal in die Schädelhöhle führte. 
Die Revolverkugel wurde, zu einem unförmlichen 
Bleiſtückchen zerdrückt, im Kleinhirn gefunden, 
ſie hatte dieſes und das verlängerte Mark zer⸗ 
Hört, wodurch eine momentane Lähmung der 
wichtigſten Lebensorgane, Herz und Lunge, 
herbeigeführt wurde, der Tod mußte in Folge 
deſſen ſofort eintreten. Die Ränder der äußeren 
Wundöffnung waren ſchwarzbraun verfärbt, was 
darauf ſchließen läßt, daß der Schuß aus nächſter 
Nähe auf die Getödtete abgefeuert worden iſt. 
Der zweite ärztliche Sachverſtändige, Or. 
Schröder, ſchloß ſich dieſem Gutachten in allen 
Punkten an. Um 2 Uhr Nachmittags wurde 
die Beweisaufnahme geſchloſſen und nach ein⸗ 
ſtündiger Pauſe begannen die Plaidoyers. Den 


Geſchworenen war neben der auf Mord lautenden — [Die Mordthaten in Sjenicak.] Einer] Abend kam Militär auf Wagen in Sjenicak an, Riga: Roggen 150,03 Mark, Weizen welcher einen Ueberſchuß von ca. 4 Millionen 
Hauptfrage für den Fall, daß das That⸗ Mtbellng der 7 — Big." ee wir fand aber ſchon alles ruhig. Siebenzig Perſonen 203,03 Mark. 5 3 1 kündigte der Finanzminiſter 
beſtandsmerkmal der Ueberlegung verneint, alſo folgende Darſtellung über die Vorgänge in wurden verhaftet, darunter die Haupträdelsführer T ehufs Deckung der Mehrausgaben zur Regelung 


Magdeburg, 1. Oktober. Zu ce r. Korn⸗ der Beamtengehälter die Einbringung einer Vor⸗ 


nur Todtſchlag angenommen würde, die Unter⸗ Sjenicak, die ein Beweis des wüthenden Haſſes und die unmittelbaren Thäter. 2 0 \ 
frage nach mildernden Umſtänden vorgelegt 5 kroatiſchen Bevölkerung gegen die Magyaren 8 a zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.— In wegen r A te an. 
worden, und ferner wurde auf Antrag der Ver⸗ ſind. Sjenſcak ift kein geſchloſſenes Dorf, ſon⸗ V i Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement 9,37 ½ bis we 15 a 17 ichen 1 Ju 5 Brivatba lab 
theivigung noch die Frage nach fahrläſſiger dern beſteht aus einzelnen Häuſern, die ziemlich erſicherungsweſen. 9,45. „ Vachprodutte arkl. 75 Proz. Neudement ollen 12 Prozent auf ke ah gabe 95 
Tödtung hinzugefügt. Der Staatsanwalt plaidirte weit von einander entfernt find. In der Mitte Die deutſche Lebensverſicherung hat in den 6,90 — 7,45. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. —.— fol i TER auf 1 7 1 ra cht 20 . 
für Bejahung der Hauptfrage im vollen Umfange, ſteht auf einem Hügel die griechiſch⸗orthodore letzten Jahren einen überaus glänzenden Auf- bis —.—. Brod⸗hRaffinade II. —,— bis —.— 1 erkehr . auf iſt df Einf er 
wohingegen der Vertheidiger ausführte, daß Kirche. Die ziemlich wohlhabenden Bauern ſchwung genommen, der Geſamtſtand des bei Gem. Naffurade mit Faß 29,12 ½ bis 23,50. Leſch Aug 8 — 7 3 ab nn Sil ge 
ſchlimumſtenfalls Todtſchlag für vorliegend an⸗ treiben Ackerbau und Viehzucht. Am 18. v. M. deutſchen Geſellſchaften auf den Todesfall ver⸗Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. ener en u A 0 Zuckerſtener 
enommen werden könne, er hob weiter die⸗ kamen mehrere Leute aus Sjenicak vom Karl- ſicherten Kapitals hat ſich ſeit 1883 mehr als Still. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. N en Gulden 6 1 toll. 
engen Thatumſtäude hervor, welche das Ver⸗ ſtädter Markte nach Hauſe und brachten die Mär, verdoppelt und im Jahre 1896 die früher un⸗ Hamburg per Oktober 8,55 G., 8,60 B., ver von Ache 1 Otto 5 Wer den amd 
brechen in milderem Lichte eriheinen laſſen daß einige fremde Herren nach Sjenſcak kommen geahute Höhe von 5 Milliarden Mark bereits per November 8,55 G., 8,60 B., per Dezember Indivld 5 pethaftet, lch im Beſite 1 — 
könnten und betonte ſchließlich, daß es nicht würden, um die ungariſche Fahne an der Kirche überſchritten. Unter den Geſellſchaften, deren 8,62 ¼ G., 8,66 ½ B., per Januar⸗März 8,87½ D. tb ben man verdächti ſid ea 
unmöglich ſei, den Angaben des Priem zu auszuhängen; wenn die Fahne 24 Stunden aus⸗ reger Thätigkeit dieſe volkswirthſchaftlich ſo be⸗ bez., 8,90 B., per Aprikdiai 9,021], G., 9,07 ½ lic 8 At. aint e ant e 
folgen, wonach nur eine ſtrafbare Fahrläſſigkeit gehängt bleibe, fo ſeien die Bewohner zu Grunde deutſamen Erfolge zu danken find, ſteht mit in B. Ruhig. 898938 » — lllſches Attentat geplant 3 ul 
vorliegen würde. Die Geſchworenen ſprachen gerichtet und müßten Ungarn werden. Diejelerfter Linie die Lebensverficherungd- und Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 388 000 i 

den Angeklagten des Todtſchlags unter Ausſchluß Mär verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle. Schon Erſparniß⸗Bank in Stuttgart, welche im Zentner. 5 * 35 
mildernder Umſtäude ſchuldig und veantragte an: Abend des 18. kounte man etwa 40 bis Monat Anguft dieſes Jahres das Erreichen der Köln, 1. Oktober. Getreide markt. für Be rn. dl on 100 
daraufhin der Staatsanwalt eine Zuchthaus⸗ 50 Perſonen bemerken, die in eigenthüm⸗ erſten halben Milliarde Mart in ihrem Verſiche⸗ In Weizen, Noggen und Hafer kein Handel. 8 Zn 2 Arc en 
ftrafe von zehn Jahren. Das Gericht zog bei licher; Erregung vor der Kirche ſich ver⸗ rungsbeſtande feiern konnte. Waren in der erſten Rüböl loto 62,00, per Oktober —.—. Wetter: 8 394 0 de A Ae 8 
Abmeſſung der Strafe die Jugend und bisherige fammelten, um fie zu bewachen. Am 21. Zeit nach der Gründung (1854) 21 Jahre er⸗ Schön. Temperatur; keine erheblichen Niederichläge. 
Unbeſcholtenheit des Augeklagten ſowie den Um September traf in Sienicat eine Kom- forderlich geweſen, um zu den erſten 100 Millio⸗ Hamburg, 1. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Waſſerſtand. a 

fand in Betracht, daß er ſich durch Eiferſucht miſſion, beſtehend aus dem Grundbuchsdirektor nen zu gelangen, jo hat der Zuwachs der letzten[ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Wed average Am 30. September. Elbe bei Aaſſiz 0,75 
verblendet zu der That habe hinreißen laſſen. Cvijanowitſch, dem VBezirksvorſteher Brozowitſch 100 Millionen nur wenig mehr als 3 Jahre in] Sautes per Oktober —,— G., per Dezember Meter. — Elbe bei Dresden — 0,54 Meter. 
Das Urtheil lautete auf neun Jahre Zucht⸗ und dem Geometer Djakowitſch, ein, um in Anſpruch genommen. Im Jahre 1870, zur Zeit 35,50 G., per März 36,00 G., per Mail Eibe bei Magdeburg + 2,36 Meter. — 


Baus und Ehrverluſt für die gleiche Dauer. Theilungsangelegenheiten zu amtiren. Cvijano- als der Beſtand der Todesfallverſicherung bei 36,50 G. Unſtrut Kr Straußfurt + 1,60 Meter. — 
. . wich und Brozowitſch wollten dem Pfarrer allen deutſchen Geſellſchaften die erſte Milliarde Hamburg, 1. Oktober, Perm. 11 uhr. Oder bei Ratibor ＋ 1,30 Meter. — Oder bel 
x a einen Beſuch abſtatten, trafen ihn jedoch nicht zuf erreichte, war die Stutigarter Bank an dieſem Zucker. (Voxmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker | Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Uuter 
Vermiſehte Nachrichten. Hauſe. Da ihnen die Frau des Hauſes ſagte, Ergebniß mit noch nicht 6 Prozent betheiligt, 1. Produkt Baſis 88 Pt. Reudement neue Ufance, pegel — 0,22 Meter. — Oder bei Fraukfurt 


Berlin, 1. Oktober. Erſchlagen aufgefunden daß ihr Mann bald kommen müſſe, beſchloſſen 1883 betrug bei einem Geſamtſtande von] frei an Berd Hamburg per Oktober 8,55, + 1,92 Meter. — Weichſel bel Brahemünd⸗ 
wurde heute Morgen auf der Tempelhofer beide, ihn zu erwarten. Die Unglücklichen 2 Milliarden ihr Antheil bereits 8 Prozent] per November 8,60, per Dezember 8,70, per . 2,58 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,34 
Chauſſee der am 1. November 1846 zu Brinken= |fpazierten ahnungslos um die Kirche herum und und 1896 bei über 5 Milliarden war er auf] Januar 8,80, per März 8,95, per Mai 9,10. Meter — Am 26. September: Netze bei Uſch 


dorf⸗Bruch geborene Droſchkenkutſcher Wilhelm! betrachteten ſie von allen Seiten. Das ſollte 9 Prozent angewachſen. Der Zeit ihrer Grün⸗ Ruhig. + 0,69 Meter. 
Berlin, den 1. Oktober 1897. Fremde fonds, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 66 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk-⸗ Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand und Reutenbriefe. Argent. Anl. 5% 73,256 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,00 ] Berz. Bw. 5% 123,50 | Bibernia 5½% 198,90 Eutin⸗Oüb. 4% 56,566 Balt. Eiſb. 3% 66,308 Bank für Sprit Dise.⸗Com. 806 199,606 
Tiſch.⸗N.⸗Anl. 4% 103 008 | Weftf. Pfbr. 4%101,206 uk. St.⸗A. 5% 101,000 0 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 83,00% Hörd. Bgw. 0% 9900 Frkf.⸗Gütb. 4% 100.505 Dux⸗Bdbch. 4% —— u. Prod. 3½ % 68.70 Dresd. B. 89% 156, 50b 
do. 31/,%103,106 do. 37¼ % 100,80b Buen.⸗Aires . Obl.⸗amort. 5% 101,70b | dv, Gußſt. 4% 191,605 do. com. 0% 12,50 Lüb.⸗Büch. 4% 169,25b Gal. C. Low, 5% —— Berl. Cſſ. V. 4% 130,10 Natioualb. 6½% 147,006 
do. 3% 97,106 Wſtp.rttſch. 3¼% 100,00 bc] Gold.⸗Anl. 5% 42,008 R. co. A. 80 4% —.— Bonifac. 0%117,756 | do, St.⸗Pr. 0% 48,10 Mainz2ud: Gotthardb. 4% —— do. Hdlsgeſ. 4% 168,00 Pom. Hyp. 
ß ß ( | cm 6%155,0006 
do. 3¼½% 103,100 | Sauenb, Nb. 4% —.— Merit. Anl. 6% 95,006 | da Goldr. 5% —— Dortm. St» Laurahütte 4 168,300 | Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bank 6½9 119,250 00 Br. Ceutr.⸗ 
do, 3% 97,30 Pomm. do. 4% 104. 10% | do. 20 L. St. 6% 96,906 do. (2. Or) 5% —— Pr I. A. 0% —— Loniſe Tiefb. 0% 80,005, | Mlawa 4% 84,006 Most. Breſt. 3% —— Darmſt. G. 8½% mer Bod. 9½%% 17.000 
. St. Schld. 34% 100,008 do. 3½100 000 Newport Old 610,10 da. Br A 6 de 191,0 Gelſeunh. 67189 H0 e MEIN. 4% 98,256 Net. F. Ir 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Deutsch B. 9. 205,600 Reichsbank 71% 161,300 
Berl. St. O.3½% 100,90 0% Poſenſche do. 4% 103,90 0 Oeſt Pp-⸗R.4 05 102.10 do. 66 5% 173, 40b Hark. Bat. 0% 45,006 [Oberſchleſ. 19% 106,80b Ndſchl.⸗Märtk. do. Ndiwſtb. 5% —.— Did. Gen. 5%118,906 
do. u. 3½ % 100.90 G Preuß. do. 40% 103,900 do. 4½% —.— do. Bodeuer. 5% 123, 40b Eiſenbahm⸗Prioritäts- Obligationen. Staatsb. 4% 101,00 do. L. B. Elb. 4% —,— 
Won. Pr.⸗A.3½% 101,00 | Rh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½ % 102,256 Serb. Gold⸗ Oſtp. Südb. 4% 104, 00b Sdöſt. (Ob.) 4% 36,705 - Gold⸗ und Papiergeld. Br 
Stett Stadt⸗ Rentenbr. 4% lag. 90 do. 200 5 4½ 118.900 Bianbbr. 5% 93,100 Perg-⸗Märtk. Juan wo, 46 e Stada 4% —— Ware . 5% —— TDulaten per St. 9,728 Engl. Bunt. 2080 
Aut 94 / —— Süchf do. 4%104208 do. 60er Loose 413800 Serb. Rente 5% —— | 8, A. B. 5½% 99,508 | Smangorode Sarg Boll . da, Bin ER Soner 20,700 Franz. Bunte 30 956 
Wſtp. P.⸗A. 3½% —— Schleſ. do. 4%103,908 do. G4er Looſe — 326,406 do. u. 5% —,.— Cöln⸗Mind. Dombrowa 41/,%105,008 Amſtd.⸗Ritd. 4% —.— 20 Fres Stücke 16,18 Selen Bantnot 170, 200 
Berl. Pfdbr. 55% 118,800 Schl.⸗Holſt. 4% 104,100 Rum. St. 55 102,30, Ung. G.⸗Rt. 45e 103 40 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ g f Gold⸗ Dollars 4,1875 Nuſſiſde Pot. 216,050 
do. 4% 114,000 Dad. Eſb.⸗A. 4% —— A.⸗Oble f 5%102,306 | do. Pap.⸗R. 5% , — 0. 7. Em. 4% — a gar. 4%101.1066 2 ent 
8 49% 111% ier. Anl. 4% —.— eate. Magdebur - Bank Discont, Werjel: 
* 35104000 Laut Saas \ nn, Salberit. 78 4% —— Aſsow⸗Oblg. 4% 101, 10bG Suduitrie-Papiere, z Reichsbank 4, Lombard N u 
Kran. Nun. 3% 101.00% | Anl. 1886 3% 94,206 | Disch. Grund, Ur. B. Er Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗· die Bredow. Zuckerfabr. 4% 57,508 ] Harb. Wien Gum. 206 449,500 5 Prozent, „ 
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Die Löwin der Saiſon. 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 
(a. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) { 


Der Baron verſtand fie, und über fein 
blühendes, gutmüthiges Geſicht flog ein tiefer 
Schatten. Er war nicht giftig, beweglich genug, 
um anch hierauf ſogleich eine Antwort zu finden, 
und ſchwieg. Frau von Herhſtein benutzte die günſtige 


Gelegenheit, um das Geſpräch auf harmloſere Dinge 


u lenken. Sie plauderte von dem köſtlichen, 
Fonnettunkenen 5 den ſo Viele leider 
verſchlieſen, von den Annehmlichkeiten des Bades, 
von Mufit, Theater, all' dergleichen Dingen, die 
eine gebildete Frau bei noch flüchtiger Bekannt⸗ 
ſchaft in das Geſpräch zu ziehen wagt, und 
Rohrbeck gab nur zerſtreute Antworten. 

Jetzt hatten ſie ſchon die Promenade erreicht 
und einzelne Badegäſte wurden ſichtbar. Auch 
ain Greis mit langem, weißem Haar und ſcharf 
markirtem Geſicht, in der Hand einen mächtigen 
Krückſtock, trat aus einem Baumgange hervor, 
und kaum war Frau von Herbſtein des alten, 
mühſam fortſchleſchenden Mannes anſichtig ge⸗ 
worden, da rief ſie freudig aus: „Ach, da 
kommt ſchon mein Papa. Verzeihen Sie, Herr 
Baron!“ und ſie eilte beflügelten Schrittes auf 
den Greis zu, umarmte ihn voll Innigkeit, und 
mit der ganzen Beſorgniß und Aufopferung eines 
guten Kindes übernahm fie jetzt feine Führung. 
Sie gab ſich zwar nur den Anſchein, als ob ſie 
ſich den Arm ihres Schwiegervaters erbitte; aber 
es konnte doch Niemandem entgehen, daß ſich der 
gebrechliche Greis auf die Geſtalt ſtützte, und 
die kleine Frau aller Kraftanſtrengung bedurfte, 
um ihre Laſt weiter zu ſchleppen. 5 

Baron Rohrbeck ſchaute ihr mit Gmpfindungen | 
nach, über die er ſich ſelbſt keine klare Rechnung 
geben wollte. Hatte ſic ihm nicht deutlich 2 
verſtehen gegeben, daß ſie ſeine wärmeren Ge⸗ 
fühle nicht theilen wolle? Und dennoch, als ſich 
jetzt die feine zierliche Geſtalt ſo zärtlich an den 


Stettin, den 1. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verlegung von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
wird die kleine Oderſtraße von der Fiſcherſtraße bis 
zur großen Oderſtraße vom 2. d. Mts. ab für Fuhr⸗ 
werke und Reiter geſperrt. N 

Der Polizei⸗Präſident. 


Dr. von Zander. 


Verdingung der Reinigung von Straßen, Höfen 
und Plätzen und Ausführung von Wirthſchaftsfuhren 
im Bezirke der Betriebsinſpektion 3 in Stettin am 
9. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr. Angebote hier⸗ 
auf find poſtſrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
Angebot auf Verdingung von Straßenreinigung“, an 
die unterzeichnete Bekriebsinſpektion, Bergſtraße 
Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. 
gegen poft und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,90 A 
bezogen werden. 

Stettin, den 28. September 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Die Lieferung von Kartoffeln für die Zeit vom 


Greis anſchmiegte, überkam es ihn wie der 
bitterſte Neid. Er hätte an der Stelle dieſes kranken, 
halb gelähmten Greiſes ſein mögen. O, von 
dieſer Frau geliebt zu werden, das war ein 
namenloſes Glück! — durfte er niemals darauf 
rechnen, nie hoffen, ihr Herz zu gewinnen?! 

„Wie trefflich die keine Herbſtein die Kordelia 
zu ſpielen verſteht. Wahrhaftig, ganz ausge⸗ 
zeichnet! Müſſen Sie das nicht auch ſagen, 
lieber Baron,“ näſelte hinter ihm ein ziemlich 
geckenhaft gekleideter Herr, und Rohrbeck wurde 
dadurch ſehr unangenehm aus ſeiner ſtillen Be⸗ 
trachtung geweckt. „Sie führt den alten Lear 
mit einer Grazie, die wirklich ſüperb iſt. — Die 
größte Künſtlerin kaun ihr das nicht nachmachen.“ 

„Weil ein wahrhaftes Empfinden ſich immer 
am ſchönſten äußeri”, entgegnete der Baron, der 
in ſeiner Träumerei die erſten boshaften Be⸗ 
merkungen überhört hatte. 

„Rohrbeck, was ſind Sie doch für ein guter 
Menſch!“ rief der Andere und ſchlug ein ſpötti⸗ 
ſches Gelächter auf. „Sie können ſich noch immer 
nicht darin zurecht finden, daß man rings um 
uns Komödie ſpielt und Jeder ſo anſtändig wie 
möglich die Rolle durchzuführen ſucht, die er ein⸗ 
mal übernommen hat.“ 

„Sie wiſſen, lieber Werrmann, daß ich Ihre 
Bühnenanſchauungen nicht zu theilen vermag,“ 
entgegnete Rohrbeck kühl und abweiſend und 
wollte mit einem flüchtigen Gruße allein ſeinen 
Weg fortſetzen; aber der Andere ſchien ſeine Ab⸗ 
ſicht gar nicht zu bemerken; er neſtelte ſich ohne 
Weiteres an den Baron an und ſagte lachend: 
„Vortrefflich! Und doch habe ich Recht. Wir find 
Alle nur Komödianten und zuweilen nur recht 
schlechte; aber die kleine Herbſtein führt die Rolle 
der zärtlichen Schwiegertochter mit wahrer Vir⸗ 
tuoſität durch, freilich weiß ſie auch, daß ſie durch 
dieſe Muſterleiſtung die ſchwärmeriſchſten Be⸗ 
wunderer heranlockt.“ 

Baron Rohrbeck mochte nicht durch eine warme 
Vertheidigung dem boshaften Schwätzer Gelegen⸗ 
heit geben, ſich über ihn zu beluſtigen, und ent⸗ 
gegnete deshalb ſo kühl wie möglich: 
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„Und gehören Sie nicht auch zu dieſen Schwär⸗ 
mern, mein lieber Werrmann?“ 

„Natürlich,“ antwortete dieſer mit überlegenem 
Lächeln. „Ich ſitze immer im Parquett, um 
großen Künſtlerinnen meine Huldigungen dar⸗ 
zubringen, und die kleine Herbſtein intereſſirt 
mich, ſie iſt ſo vielſeitig: Was will das ſagen, 
auf der Bühne an einem Abend die trauernde 
Wittwe, die ausgeſuchteſte Kokette oder die zärts 
liche Tochter zu ſpielen; aber all dieſe Rollen zu⸗ 
gleich im Leben mit Geſchick und Anſtand durch⸗ 
zuführen, ohne je aus der Rolle zu fallen, dazu 
gehört ein ganz ungewöhuliches Talent, und das 
bewundere ich ganz beſonders an der ſchönen 
Wittwe.“ 

„Sie halten alſo auch Frau von Herbſtein für 
eine Kokette?“ fragte Rohrbeck von Neuem, der 
2 noch ſeinen aufſteigenden Unmuth verbergen 
ounte. 

Herr von Werrmann zuckte die Achſeln und 
warf einen faſt mitleidigen Blick auf feinen Begleiter. 
— Dieſer ſchlichte Landjunker war doch von einer 
himmliſchen Einfalt. — „Ich will nicht den 
ſchlimmen Ruf vermehren, in den mich meine 
harmloſen Plaudereien ſchon gebracht haben,“ 
antwortete er mit gefliſſentlicher Beſchei denheit, 
während er der Ueberzengung lebte, daß er mit 
ſeinen geiſtreichen Spöttereien einen Voltaire ver⸗ 
dunkeln gekonnt, „und Ihnen deshalb mir das 
geſamte Urtheil der Bade⸗Geſellſchaft vorlegen, 
das Frau von Herbſtein für die größte kleine 
Kokette hält, die mit ihrer Wittwentrauer und 
ihren ſchönen Augen auf Eroberungen ansgezogen.“ 

„Eine Frau, die ſich ſo ängſtlich zurückhält, 
ſcheint mir wenig auf Eroberungen auszugehen.“ 

„O, dieſe Unſchuld vom Lande!“ dachte der 
Andere und hatte Mühe, eine ſpöttiſche Bemerkung 
zu unterdrücken. „Das iſt ja der Kunſtgriff, den 
man ihr am meiſten zum Vorwurf macht,“ ent⸗ 
gegnete er laut. „Sie weiß mit einer wahren 
wittwenhaften Strenge alle Verehrer zurückzu⸗ 
ſcheuchen, um ſie noch mehr zu entflammen. Herr 
von Broſſe iſt nicht der Einzige, der ſie wie eine 
Motte umſchwärmt.“ 


Der Menſch iſt Thon hir das Irrenhaus reif.“ 


„Meinen Sie, weil er einer Schönheit verfallen, 
die mindeſtens 36 Jahre zählen muß?“ fragte 
Werrmann ſarkaſtiſch. „Sagen Sie das nicht. 
Wiſſen Sie nicht, daß uns die Frauen in dieſem 


Alter am gefährlichſten werden?“ und die kleinen 


etwas tiefliegenden Augen des jungen Mannes 
zwinkerten forſchend über das Antiitz ſeines Be⸗ 
gleiters hinweg, das eine verrätheriſche Röthe 
bedeckte. 

„Ich meine nur, daß ſein Betragen geradezu 
lächerlich und beinahe an Wahnſiun ſtreift,“ ent⸗ 
gegnete der Baron ausweichend. 

„Was wollen Sie! Dieſe Franzoſentreiben Alles 
mit Verve. Wenn fie einmal von einer Leidenſchaft er⸗ 
faßt werden, dann ſtürzen ſie ſich kopfüber in 
den Strudel; wir ruhigen Deutſchen ſuchen uns 
immer erſt die ſeichteſten Stellen auf, bis uns 
ſchließlich eine heftige Strömung auch erfaßt.“ 


Rohrbeck antwortete nicht. Hatte der geiſt⸗ 
reiche Schwätzer nicht vielleicht damit das Rechte 
getroffen. — Auch er fühlte bereits, daß ihn eine 
ſtärkere Strömung forttreiben wollte. Wohin? 
An ein lachendes Ufer oder in den Abgrund? — 
er wußte es ſelbſt noch nicht. Zum Glück wurde 
der Baron jetzt ſchon von ſeinem Begleiter be⸗ 
freit. Herr von Werrmann war im Weiter⸗ 
wandern eines Bekannten anſichtig geworden, 
und mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit ließ er 
ſogleich Rohrbeck nach flüchtigem Gruße los und 
ſteuerte auf dieſen zu, um auch hier wieder mit 
ſeinen kleinen, liebenswürdigen Bosheiten zu 
glänzen. Der einzige Sohn des Bankiers von 
Werrmann lebte der Ueberzeugung, daß ihm die 
Rolle des geiſtreichen Spötters zugefallen, und 
er ſuchte mit einem Eifer und einer Beharrlich⸗ 
keit, die einer beſſeren Sache würdig geweſen 
wäre, ſeine Aufgabe zu löſen. Baron Rohrbeck 
war in einer Stimmung, die es ihm unmöglich 
machte, noch länger auf der Promenade zu bleiben, 
die ſich immer mehr zu beleben begann. Er zog 
fi) raſch in ſeine Wohnung zurück, unzufrieden 
mit ſich ſelbſt, daß er die ſchöne Frau gegen 


Einjährig- Freiwillige. 


In dem mit Oſtern d. J. abgelaufenen Schuljahre beſtanden 14 (von 15 angemeldeten) und 


außerdem im September d. J. ſämmtliche 7 angemeldeten Schüler die Reifeprüfung für die Oberſekunda reſp. 


Unterprima eines Realgymnaſiums. 


Wiſſenſchaftliche Lehranſtalt zu Kiel. 


Dr. Schrader. 


Klassen-Eotterie 


Mit 90% garantirt. 


zum Mit 90% garantirt, 


Gan der East: Hella für die Schlesischen Musikfeste in Oärlliz 
85000 Loos» und 17347 in zwei Klassen vartheille Gewinne und 9 Präms 


I. Klasse — 
Ziehung am 20. und 21. Ocioher 1897. 
Krad ies Cooseer , 6.60 M., h 8,90 
Eimehtiesslich- Motchattam vA x 


8 ens ches Loosse: 1 4,40 m. ½ 920 W - 


41. Klasse 7 
Ziehung vom 18.— 18. December 832, \ 
«inschllamiich" Reiehsstempat, Abbe. 


Q60G cum 1 fta. dum , 162 000 M. | 974 Inne ut rant bannt: 570 U u. 


ſolche Verdächtigungen nicht muthig und rück 


haltslos vertheidigt, und zu gleicher Zeit ven 


—.. über ſeinen Mangel an Schauſpieler⸗ 

en 

drücken konnte. Werrmaun hatte ja Recht. In 

— guten Geſellſchaft heißt es — N 
n. 


Oberſt von Herbſtein war ſeit einigen Wochen 


in Teplitz eingetroffen, um für ſein rheumatiſches 3 


das kein verrätheriſches Erröthen unter⸗ 1 


Leiden Heilung zu ſuchen. In ſeiner Begleitung 


befand ſich eine junge Fran, die in der Badeliſte 


als verwittwete Frau von Herbſtein aufgeführt 2 


wurde. Erſt ſpäter erfuhr man, daß ſie die 
Schwiegertochter des alten Herrn ſei, deſſen Sohn 
ſchon vor vielen Jahren geſtorben. 


Eine Bade⸗Geſellſchaft begnügt ſich niemals 
mit ſolch nüchternen Angaben, ſie muß auch über 
die näheren Verhältniſſe des Betreffenden das 


Nähere erforſchen, und ſo erzählte man ſich denn 7793 


nach kurzer Zeit, Frau von Herbſtein ſei ſchon 2 


länger als ein Jahrzehnt Wittwe, ihr Mann in 


einem Duell gefallen, der bei ſeinen Lebzeiten 
mit ſeinem Vater auf völlig geſpanntem Fuß 
gelebt, aber nach des Sohnes Tode habe ſich der 
Alte mit der hinterlaſſenen Wittwe ausgeſöhnt, 
ſie völlig zu ſich genommen, und die kleine kluge 
Frau wiſſe den alten Herrn ſo zu umſchmeicheln, 
daß er ganz von ſeiner Schwiegertochter be⸗ 
zaubert ſei, und der ſonſt jo launige, eigenſinnige 
Mann ſich von ihr um den Finger wickeln laſſe 
Ihre erſte Ehe ſei durchaus nicht glücklich ge⸗ 
weſen, ſie heirathe deshalb auch nicht mehr, 


weil ſie ja bei dem alten Oberſt bie goldigsten 


Tage habe. 


Boshafte Zungen behaupteten freilich, fie warte 


nur auf den Tod ihres Schwiegervaters, um dann, 4 


im Beſitz ſeines großen Vermögens, eine noch Be 


glänzendere Partie zu fein und — zu machen. 
(Jortſetzung folgt.) 


Auguſta⸗Straße 34. 


1 Uhr bereit. ; : 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Benfionat 


Aufnahme. Maria Friedländer. 


Unſere Michaeli⸗Quartalverſammlung findet ſtatt am 
Sonnabend, den 9. October d. J., Nachm. 5 Uhr, im 
Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 

Das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 


ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 5. October 
anzumelden Der Vorſtand. 
Erxtrafahrten 
nach Pölitz u. Messenthin 
am Sonntag, den 3. Oktober, 
per S. S. „Salamander“ 
bei günſtiger Witterung. 
a) Stettin — Pölitz. 


Rne Ronivard 12. Brieſporto woch ft 


Höhere Mädchen ſchule, 


* 2 a ! 8 eu Winterhalbjahr beginnt Donnerftag, den 14. Ot. 
Michaclis d. 3. 5 (von 6) Schülern vor der Kgl. Prüfungskommiſſion das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Eramen; N ö —— — Soller bin ich pr 


Böttcher-Innung. 
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* 4. Oktober, Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der 


Spi e, am Paradeplatz von der Spitzgaſſe bis zum = 2 N i 5 7 a 
Ale in se 6:. Wolter. vn er dag stürkstes natürliches arsen- und r 2 
8 zur Kl. Wollweberſtr., in der Kl. Wollweberſtr., 8 5 8 | 1 . 1 5 r 
dene &L e nennen e eisenhalliges Mineralwasser. ee eee ie e 
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Bis einſchl. 19 ſtatt. Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 Pfg.). — = 3 9 
Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. Frauenleiden, Malaria etc, Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. 85 A E 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht = \ 2 2 1 1 — a 
2 ekanntmachung Depots in allen Mineralwasserhandlungen und Carl Heintze heneral-Dehit Berlin W. = 8 8 
m Apotheken. 5 5 ken 2 ö — a 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 2 - i 
ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find = 2 ER — 
folgende Nummern gezogen worden: N 5 5 ; 5 Ge Ser N 2 
N I. und II. Emiſſion. N 2 i ＋ 2 2e gest = 
Litt, A. 212, 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 6 e d enkbla t ter- Albu S = - * 
Litt, B. 6, 7,8, 17, 19, 21, 22, 38, 37, 88, 41, 47, J m — eg = 


Lit. B. 18, Aber 600 Berlin W. 30, Zietenstr. 2, Dannenberg’sche Buchhandlung, Breiteſtr. 26—27, 
e * Gassen. 0 im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten W. Prüfer Ir., N Schuhſtr. 31, 

Lit. A, 17 Aber 1800 6 . Hause, Robert schulz, 5 Lindenſtr. 28, Pianinos 

An 8 5 in 21, 2 ine jean „u Vorbildunes-Anstalt — Schlag, * al. Domſtr. 6, von Hans von Bülow, selbst 

Lit, D. a, 5 er Emifm 25 2 J. Hentschel, Schuhſtraße 2, * . 8 

Ut. A. 14, 18, 39, 4 Aber e 00 Je von Dir. Dr. Fischer, F. Feige, Breiteſtraße 29—30, Arnold's Aschadfen 3 

Litt, B. 9, 48, 100 über je 500 AM 1888 staatl. konzess. für alle Militär- u. Schul- M. B. W egsmann, Kohlmarkt 10, erstklassiges Fabrikat, mässige Preise. 

Litt. C. 17, 130 über je 200 , examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, Eing. Moltkeſtr., 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Jiuskouvous 
2 ſpäteren Fälligkeftstermine, ſowie der Talons bei 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


e F Wittenhagen’sche Buchhandlung, Breiteſtraße 7 
Ä 897, 7 
ee Pandra rh Schmiede- Innung. | R. Sieber & Co., Mönchenſtraße 21—22, Beveiver u. Mumisisn versnd, billig 
ma Unfere Quartal-Verſammlung ſindet am e R. Grassmann Koblnarkt 10 SEC 
——r;ͤr —ͤ—b— . m 1 a . 0 . 9 Ge rfabrik 
Schüler der 1. Kl. einer Mittelſchule wünſcht Brivat- den 4. d. M., Nachm. 4 Uhr, auf Dees Dort II. Greve 8 eee e x = ; 


fund, zu erth. Off. unt. L. B. i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. >, 


Progr. kostenlos. 


vorzüglich empfohlem von den höchsten 
Kreisen. 1896 bestanden 2 Abiturienten, 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
jährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 
Prospekt unentgeltlich. 
ER nn ame ee ET 


Heimath“ ſtatt. 


ermi 


ſind vorräthig bei: 


Gustav Kaden, 


Th. Bremer, Inh. Oscar Hoffmann, Breiteſtr. 49—50, 
Berlinerthor 1, 


R. Schauer Nachfl 


5 


des Stettiner Grundbefiher-Vereius: 


Pölitzerſtr. 93, 


7 


ag. 5 


— 


Gute Oual. Iagdgewehre, Teschins, 3 


N 


F 


5 Stuben. Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stuben, Küche, zum 1. 10. Friedrichſtr. 7. 3 Tr. E. iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 5 25 N Wohnungsgeſuche. 
be am i a Bam Marienplatz, 4 Tr., ö Lin en aße N pr EEE 
ftube zum 1. 10. * Balkon, Erker, Bade⸗ Gr. Domſtt. 25, 2 Stuben, Küche und Sehlafſtellen. ein Laden zu vermiethen. Sinner geist nn ei Ben a 

3 1 e Nur. 125 ee Miether zu verm.] Gieſebrechtſtr. 13, p., Eg. Löweſtr. o. r. M. f. g. Schlafſt. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. M. E. 30 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 

— : 1 2 0.8. . Schtafftelle. III. „Pferdeſt. u. Hofraum w. z pachten 

A Stuben. Bugenhagenftr. 16, 8. I., 2 0.2. finden g. Sch = Grmiie m Ber et 1, Sofranm Vadim 


0 . 2 Tr. I., f. 2 M. laſſt. 2 
Hohenzollernſtr. 72, 2 Möblirte Stuben. Hohenzollernstr. 79, 9. 2 Tr l., I. 2 Mg Schalt Kellerräume. 


u. 8 Tr., f. 750 reſp. 600 % : 4 
„1. 10, 0.2 en Sag. N. 7, 2 Tr 1 Kloſterhof 1.2 Cr. l. 41 ns 5 Bot 9 Tr. e, findet ein junger i ne 5 
2 | 1 Grabowerſtr. 0 e W 80.4 5 N 
Stuben. möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum Läden. Dar = 5 
Meueſtr. ö b, mit reichlich. Zubeh 1. Oktober. N Vismar ct 19, Loben Mob in ber; Saller Wibehuftr. 5, 250 Jm: heil u. traden, .- Center. £ 
eee ſofort pi erg Paar Burſcherſtr. I. P. I., möbl. 3. m. auch ö. Benfion 3. ©, miethen, ae sa 1 er 1 Birtenallee 20, Geſchäftskeller, a. Stallung ac. ſof. 2. v f 


220220440 3009906200299 0% 
93908929 9499049994799 9% 


H. Krussmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
800 seiten 120. Zweite Aufl., broeh. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poft 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (in Laden). 


22222222 442 eee 
12222222222 29222229889 22 9 82 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


2 Geboren: Ein Knabe: P. Krauſe [Stettin]. Otto 
d Bartels [Roſenwinkell. Ein Mädchen: E. Küther 
ATcStralſund]. 

: Verlobt: Frl. Meta Wandt mit Herrn Max Krüger 
[Caſeburg⸗Swinemünde ]. Frl. Luiſe Schultz mit Herrn 
Hermann Bohnſack [Lubmin]l. Frl. Hilda Fiſcher mit 
dem Poſtaſſiſtenten Herrn Bernhard Trendelenburg 
Wiek⸗Rügen!]. . 4 
Geeſtorben: Frl. Hedwig Altendorf, 21 J. [Stargard]. 


2. 
22 


2 BL Kaufmann Louiſe Seiffert geb. Lietzmann [Kol⸗ Danzig 
berg]. Frau Amanda Doll geb. Ebert, 37 J. I Pyritzl. 
Schiffs⸗Capitän Chr. ER [Roſtockl. Zimmermeiſter 
Eruſt Schulz, 39 J. Strasburg i. U.]. Arbeiter 
Chriſtian Neeſe, 79 J. [Pyritz]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 3. Oktober (Erntedankfeſt). 
Schloßkirche. N 
Am Sonntag um 8½ Uhr früh Predigl und Abend⸗ 
mahlsfeier: Herr Paſtor de Bourdeaux. 
Beichte Sonnabend, Nachmittag 2½ Uhr: 
Herr Paſtor de Bourdeanx. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 5 Uhr. 
5 Jakobi ⸗Kirche: 

Der bisher ſonntäglich um 8 ¼ Uhr ſtattgefundene 
Gottesdienſt findet von jetzt ab wieder um 
5 Uhr ſtatt. 

Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

; Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Ein⸗ 
ſammlung einer Collecte für den Bau einer 
deutſch⸗evangeliſchen Kirche in Shangai. 

ohaunis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 
Br; (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
a : (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Krummheuer um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
„ach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Vikar Rothenberg um 5 Uhr. 
Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Derr gr Stephani um 9 Uhr. 
AZn der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 6 Uhr. 
E Liutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtrö: 

Vorm. 10 Uhr Predigt. 

Nachm. 5¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 
Poſtor Schulz. l a 
Brüdergemeine: (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
2 Eliſabethſtraße.) 

Derr Prediger Grunewald um 4 Uhr, 

5 f Baptiſteu⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 


99% 


N 


Herr Vikar ee um 10 Uhr. 

= Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert 
hans (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag 8 Uhr 

5 3 Evangeliſt Windmüller⸗Frankfurt a./M. Dienſtag f 
= 1 . 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

2 Löweſtr. 13, part.: 1 
4 Vorm. 9½ und Abends 7¼½ Uhr Predigt, Vorm. 

5 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Hanke 

E eringerſtr. 77, p. r.: N 
. Am Sountag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 

3 Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel⸗ 

8 ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

2 tethodiiten- Gemeinde 


Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Abends 7½ Uhr Predigt, Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule. 
unter⸗ Bredow, Felbſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
- Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Abendmahl.) 


(Beichte Sonnabend 8 Uhr: Herr Paſtor Brandt.) 
Nachm. 2½ Kindergottesdienft und Eutlaſſungsfeier der 
Neuconfirmirten: er Prediger Springborn. 
alem. 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
(Abend mahlsfeier.) 


Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Knaak um 5 Uhr. 
> Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
: Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Vormittags 10 Uhr Einführung des Herrn Paſtor 
v. Lühmann durch Herrn Superintendent Fürer 
und Antrittspredigt. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Ernte⸗Dankfeſt um 10%, Uhr: Herr Paſtor Mans. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) A 
Herr Prediger Kuack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Kandidat Heeſe um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Verſammlung der eingeſegneten Töchter: 
Herr Paſtor Deicke. 
a Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Heeſe um 2½ Uhr. 
Pommerens dorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Schwarzow 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 
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Am Sonntag, den 3. Oktober, Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
famımlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymmnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder]! 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Paſtor Schulz aus Neu Brünken halten. r f 


Ser Warme Fussdecken, 
pegerbte Heidſchnuckenfelle beit, Mittel geg kalte Füße, 
Si f. bergran (wie Eisbär), Größe etwa 1 qm, d. 
Stck. 4-6 M. ausge. ſchöͤne Ex. 7,50 M. Be 
2 St. jtlo. Proſp. u. Preisperz, auch über Fußſäcke, 
grat. W. Heino, Lünzmühtbe. Schueverdingen, Lüneh. Heide. 
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Realprogymnasium zu Jenkau bei 


— — 


® 
2 
2 
2 
® 
® 
® 
2 
54 
2 
® 
2 
8 
® 
2 
8 
® 
® 
® 
2 
® 
54 
2 
54 
2 
® 
2 
® 
® 
® 


Tzu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 4 


Kräuterwein raſch und gelind befeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit, 


| find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 


0 oft ſolche Kranke langſam dahin. u Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
N ö regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die ade 
lennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 


Herbſt⸗ und W 


empfehle neue 


Reste und 


30. 


60/80 breite Sammete und Kammgarne. 


* 
& 
O in Tuchen, Buckskins, Kammgarn u. Cheviots, 4 
paſſend zu Anzügen, Winterpaletots und Bein⸗ 
2 kleidern, in meinen bekanut guten Qualitäten. 
> 
8 8® oapes-Stoffe 
12 ‚3 in 7 
ee | & Krimmer, 7 
22 1 


Sammete, Pelüche 


in allen Farben. 


y | Enorm 


V 


29 30 Mönchenſtr. 29 


di 


in jedem Genre und Preislage, nur neue moderne 


billige Preiſe. 
BBE 


ENTER 


inter⸗Saiſon 
Poſten 


Parthien 


Kleiderstoffe 


Qualitäten. 


Ferner: 


Flaunelle mh 


in verſchiedenen Farben. 


in reizenden Muſtern. 


5 Barchende und Warps. 


9 L RER D er 
bis Untertertia einschliesslich Realschule. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. Meldungen zur Aufnahme in die Schule, 


Ww. Wilhelmine Fiß geb. Schulz, 64 J. Kolberg. ſowie in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt zu Jenkau bei 


entgegen. 
Danzig, im September 1897. 


Direktorium der vom Comradi'ſchen Stiftung. 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Tapeten 
Nefte und zurückgeſetzte Parthien 
zu äußerſt billigen Preiſen. 7 5 


Hugo Richard Mentzel, 


Paul Lindenberg Nachf., 
Breiteſtraßen⸗ und Große Wollweberſtraßen⸗Ecke. 


er r 


Fur Magenleidende! > 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenfchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſehleimung 


gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Alllrich'ſche Kräuter⸗ Wein. 


% Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 2 
+ ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel & 


> reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 
7 Wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: e Auf⸗ 
ſtoſſen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver⸗ 
alteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


N d deren un hme Folgen, wie Beklemmung, 
Stuhlverſtopſung gautſchmerzen.Ferzklofen. Schlaflosigkeit, te 


Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 


verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausſehen, Bintmangel, Enkkräſtung 


Sant der Leber. Bei gänzlicher Appetftloſigkeit, unter nervöſer Abſpaunung und 
emüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 


friſchen Impuls. r Kräuterwein fteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
beruhigt die 


erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 


Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen à % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin, Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow, Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stepenig, Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſoſpie in 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weititrafe 82“, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Denutſchlands porto und kiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! uk 


Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich’schen = Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel; Anis, Helenenwurzel, amerſk. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


tenden 


5 57. SET = 
Ideal-Zahnkronen. Goldbrücken. 
Zwei von mir vorzugsweiſe angewendete Methoden 
für Zahnerſatz ohne Gaumenplatten. f 
Erfolgreiche Behandlung wurzelkranker Zähne, die 
bereits als verloren galten. 


f 5 tr. 20/21, 
II. Paske, gg Nee 


Sämmtliche Coupons 


per 1. Oktober u. November a. c. 
werden ſchon jetzt bezahlt bei: 


Gebhr. Lehne, 
Bankgeſchäft, 


Berlin NW., Dorotheenſtraße Nr. 22, I, 


nahe Bahnhof Friedrichſtraße. 


f An- und Verkauf von Effekten. 


Koſtenfreie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 


4 Grossherzoginum Sachsen Ks 


„ Staatlich beaufs. und subvent.— 
—— Thüringische 


a Bauschule Stau? Sulza 4 


1 5 Fachschule für Bauhandwerker, » 
b) Fachschule für Tischler. 
* Staatliohe Reifeprüfungen 


wie einfach 


werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

BR. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


bia Path 


HM per Zentner M. 6˙0 offerirt 


eine Fabrik franko Stettin. g 


Offerten sub O. 8998 befördert die 


Annoncen - Expedition von Haasen- 
stein & Vogler, AG., Königs⸗ 
berg i. Pr. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Doniſtr. 


Durch direkten Bezug unſerer Prima hell leuch⸗ 
Gasglühlichtstrümpfe 


ſpart jeder Konfument > 
viel Geld, 


Wir verſenden dieſe bei Abnahme von 
12 St. 24 St. 48 St 
a 50 0 45 40 


Breslau, Schloßohle 6. 


Otto Weile, # 
Uhrmacher, © 


Stettin, Langebrückitrafe u, 
empfiehlt: 


Nickeluhren von Mark 6,50 au. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 15 " 4,— an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13,— an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „, 12 8.— an. 


bisenbahnbaugeräthe: 


Kapren, Schienen mit und ohne Schwellen 
Kirpwagen wc. billig abzugeben; auch ge⸗ 
theilt. 

die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


bends 7½ Uhr: 0 5 
ni) Hofgunst. 


Anfragen sub S. W. 19 an 


Rosen- 
BD Schutzmarke) 5 
Santelöl-Kapseln 
(Inh. Ostind, Santeöl 0,25 
heilen Blasen un 
Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) ohne 
Einspritzung u, Berufs- 
störung in wenig. Tagen. 
Viele Dankschreiben. 
Flacon 2 u. 3% Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
in Setttin der Mohren- 
apotheke Paradeplatz 


Tafel- Krebse, 


a 0 tige u. ſpringlebende Exem⸗ 
KT J Sie 80 pe Veſtorb ent 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 4,5 
empfiehlt franko gegen Nachnahme 

Arthur Rodschwinna, Mhrggrabotun, 


 Pneumatikr 
— Morgenrockstoile —— 9 ’ ; 


| 


„„ ber Stück 
„Aurora“, Gasglühlicht-Geſellſchaft, 


9 
4 
Ba 
5 
Ar 
| & 
3 { 
1 


Große 1½⸗ſchläf. = 
(Oberbettu. Sitten Bolten 
aus prima rotem Allase 
ha rchend, garant. dicht, 
und mit 1 Federn gefüllt, 
12. 0 
Hierzu paffendes Unterbeit 
1¼ schlaf. Oberbett aus rotem 

Daunenköper mit reinem 
Flaum gefüllt Mk. 12.50. 
Geg. Nachn. Umtauſch geſtattet. 

Bettfedern und 
5 N. herz, Daunen en gros. 
9 Hammi.W. Gegründet 1845. 
. — Breistifte koſtenfrei. ° 


„TTT 
od wenig gebraucht, u. Garantie 
billig zu verkaufen bei 
H. Seherfl, Bismarckſtr. 8. 


Errichtet in allen „ 
industriellen Staaten“ 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

bestündigen und süuro- 
festen Radlalthon- 
steinen, 


Füurt Dampf kesseleln- 
mauerungen u 


ö gen un 
| Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Leute 


9, Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher439, 
Specialgeschäft 

. für 
Tabrikschornsteinbau 
und — Illustrirter —— 


1 | Prospect und Anschläge 
kostenfrei 


“ Dampfkessel- . 
‚ Einmauerungen, 
Uzehston 

Schorn - 
E 


Stein. 
der Erde 
von 


140 m 
Höhe für 


ser Sin Lehrling 
kann in meine Buchbinderei eintreten. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 
Geſucht Sign mins 10716 

„ ’ eanttenzyantlte, 
u — A. P. 34 in der Expedition d. 
7 irchplatz 3. 


In Hamburg 


habe ich ſofort Stellungen für Köchinnen, Haus⸗ 
und Alleinmädchen zu beſetzen. (Lohn 200 % bis 
600 % Frl. Lange, Eng.⸗Bur. Hamburg, 
St. Pauli, Sophienſtr. 19. 

Ein junger Mann wünſcht das Einrichten und 
Bügeln der Hoſen zu erlernen. Adreſſen unter L. 8. 
in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 

2 beſcheid, zuverläſſige Hausmädchen von auswärts 
ſuchen Stellung in Stettin zum 1. November. 

Gefällige Offerten unter P. L. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Elternloſe reſp. uneheliche Kinder 


werden von einer evangeliſchen Anſtalt, gegen einmalige 
oder jährliche Zahlung zu ſorgfältiger Erziehung und 
Ausbildung angenommen. Strengſte Verſchwiegenheit 
ſelbſtverſtändlich. Zur Abholung der Kinder wird ev. 
eine Schweſter geſandt. Offerten unter P. D. 517 
befördern Kaasenstein & Vogler, A.- G., 
Berlin, S. W. 19. 


Vergütung Mt. 250. —, pr. Mon. u. M. zahle e 
alte ſolide Hamburg. Cigarr.⸗F. an tücht. Ver⸗ 
treter. Bew. u K. 6962 g. H. Eisler, Hamburg. 


Philharmonie. 


8. Oktober: 5 
Humoristische Abende 


1 
BER” Leipziger kr. 
Quartett⸗ und Concert⸗Sänger aus dem 
Kryſtall⸗Palaſt zu Leipzig. 

Eyle, Schmidt, Pastory, Plättner, Hedrich, 

Belzer, Eyle jun. : 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 


Jeden Tag neues Programm. 


f 
Gentralhallen-Theater, 
Neues Programm! 8 
Broth. Ceado, 7a 
Luftt urner an der rotirenden Leiter. 
Geſchwiſter Dell' Jano, 6 
Verwandlungstänzerinnen. 

Mr. Jonny, Poramiden-Cquilibriſt. 
Lucia Delavare, 6 
Inſtrumental⸗Virtuoſin. 
Original Westphals, 

Luftpotpourri, 5 5 
Willi und Harnes, & 
Excentries und Glocken⸗Imitators. 
Diamantine Verniei, 
Serpentintänzerin. 

Alfred Bender, Humoriſt. 
Theresina Brio, Soubrette, 
A. Canary, Jongleur. 
„Ein viertel Stündchen ohne Gaſt.“ 


Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzert 
Sonntag 2 Vorſtellungen Vachmittags 4 Uhr 


Familien⸗Vorſtellun 
2 bei halben Preiſen. — 

Bellevune- Theater. 
Saftjpiet Adalb. Matkowsky: 
Bons ungilzig.“ König Heinrich. 


Gaſtſpielöreiſe. Titelrolle. Herr Matkowsly a. G 
; 4388 Gaſtſpiel Bozena Bradsky: 


Lege Der Bettelſtudent. 


Sonnabend: 


n 
Kl. Preiſe: 


| Letztes Gaſtſpiel 


Montag: Adalh. Matkowsky. 


Gaſtſpielpreiſe. 


Stadttheater, 


„den 2. Oktober; 
Seel een en Preiſen. 


Die Räuber. gi 
Sonntag, den 3, Oktober: 


Pen Nachmittags 3½ Uhr. ak 
Bei ermäßigten Preiſen. 


wei Wappen. zu 


Abend 


Uhr: 
Car 


Oo 


Toncordia- Theater. 


Erſtes Varlété⸗ und Concert⸗Etabliſſement. 
Birken⸗Allee 7. Halteſtelle der electriichen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 2. Oktober, Abends 8 Uhr; Grohe 
Specialitäten⸗Vorſtellung. Nur Künſtler aus des 
erſten Etabliſſements. 1. Auftreten von Miss Car 


e 1 ihren 1 Luftpotpourris. 
Ferner erſtes Auftreten von a 
Morg. Sad Gr. Extra⸗Matinse von 12.—2 Uhr. 


eſchwiſter Andersen 


\ 


Vom Sonntag, den 3. Oktober bis inel. 


Uriel Acosta. 


